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W engen alten Gassen und Gäßchen , deren Häuser durch -

Hopfenhandlungen enthalten .

U , Diese Hopfenhäuser unterscheiden sich von Weitem von
Weren Häusern durch ihr großes , vorgebautes Speicher -

^ Oer , das wie eine riesige Hundehütte aussieht , dazu be -

Wrmt , die Hopfenballen von der Straße aus an Rollen -
- Srwinden auf den Boden zu befördern .
I Die Gassen dieses Stadttheils sind mit Hopfenflocken
Md dem eigenthnmlichen gelbgrünen Hopfenstaub bedeckt ,
N " betäubender süßlicher Duft erfüllt die Luft . Fast vor

|
® et Hausthür lehnt ein dicker , mit Hopfen angefüllter Sack ,

geöffnet bleibt , um dem Käufer und Kenner von vorn -
die Möglichkeit zu erleichtem , die Qualität des

Wifens zu bestimmen . Auf jedem Sack liegt ein flaches ,
s? ' des Holzsieb oder eine Art Holzschaufel , worauf eine

W » d voll Hopfen aeleat wird zur genaueren Besichtigung .

Das Haus Scheidling und Sahlmann liefert Hopfen nach
Süd - Amerika und nach Afrika , der natürlich ganz besonderer

Präparation bedarf , um die weite Reise gut zu bestehen .
An dem Tage meines Besuches wurde ein Posten

Hopfen für Buenos - Ayres zubereitet . Der Laie ahnt nichts
von den vielfachen Prozeduren , die die grünen Pflänzchen
durchzumachen haben , bis sie reif sind zur Herstellung der

geliebten Tropfen .
Mein freundlicher Führer ließ mich die Präparirsäle der

Reihe nach betreten ; mit dem Bodenraum wurde der Anfang
gemacht . Dort lagern die gefüllten Säcke , wie sie vom

Hopfenbauer bezogen werden , mit feuchtem , lockerem Inhalt ,
oft mit Ungeziefer bedeckt . Von hier aus werden sie in die
Dörre gebracht und vermittels Schwefeldämpfen gereinigt .
Der Fußboden der Dörre sieht aus wie ein großes , gewelltes
Küchenblech ; unter demselben , meist in den Parterreräumen ,
befinden sich der Schwefelraum und der Hochofen , der die

Hitze der nöthigen Dörrtemperatur liefert . Ist dann der

Hopfen trocken und gereinigt , so wird er in große Säcke

gefüllt , die in cylinderförmigcr Röhre durch mechauische

Kräfte gepreßt werden . Diese Säcke werden in großen gleich¬

förmigen Metallbehältern in Deutschland versandt . Der für

überseeische Länder bestimmte Hopfen wird wiederum anders

behandelt . Nach seiner Reinigung wird er auf eine mit

zwei Säcken , einem weißen inneren und dem packleinenen
äußeren , bespannte viereckige Platte gelegt und gepreßt .

Ein Ballen von 65 Centimeter Höhe und ebenso viel

Centimeter Breite enthält 155 Kilo Hopfen . Die Säcke

werden an dem festgepreßten Hopfenklumpen vernäht , mit

dem Firmenstempel versehen und je zu viert in riesige Blech »
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Fällt diese erste Probe befriedigend aus , so zerreibt der

Käufer eine der größten Hopfendolden , die wie Rosenkohl
aussehen , auf der Handoberfläche . Je grüner das innere

Mehl ist und je intensiv bitterer es duftel , umso werthvoller
ist die Qualität .

Die sonderbare , geräuschlose Art des Hopfenmarktes ,
entgegen dem sonstigen Lärm anderer Märkte , intercssirt
jeden Fremden ; man vernimmt nur ein knisterndes ,
raschelndes Geräusch , als spaziere man im herbstlichen Wald ,
auf welkem Laub .

Hochkomische Scenen bietet der Hopfenmarkt an stürmischen
Tagen , wenn der Wind plötzlich in einen offenen Sack fährt
und den kostbaren Hopfen in wirbelnden Flocken durch die

Luft jagt oder den gelbgrünen Abfall die Gäßchen hinab -

fegt , bis er sich an der Häuserreihe einer quer laufenden
Straße zur fußhohen Schicht thürmt .

Dieses Hopfenviertel Nürnbergs bildet mit einen der
Attraktionspunkte der originellen Stadt , er paßt in das

Gesammtbild hinein . Wie könnte man sich z . B . den Staub
und die Unmengen zerstreuten Hopfens in den peinlich sauber
gehaltenen Straßen Berlins vorstellen , inmitten moderner

eleganter Häuser ? Es gehört zu dem Bild die alte aparte
Umrahmung der Nürnberger Häuser , die engen Gassen und
die winkligen Plätze des Hopfenviertels .

Die großen Hopfenhandlungshäuser haben sich indeß
auch in andere Stadttheile und Straßen zerstreut , um so
mehr , als sie mit der Zeit gehen und sich neue technische
Errungenschaften nutzbar machen .

Mir wurde der Zutritt in eines der größten Nürnberger
Hopfenhäuser mit liebenswürdigster Bereitwilligkeit gestattet .

I Zn Nürnberg , dieser eigentlichen Hopfcnstadt , spielt eine
Aüe Hopfenernte eine wichtige Rolle . Um das zu beurtheilen ,
i* «ß man am Vormittag die Lorenzer Stadtscite aufsuchen
W ihrem ßen Hopfcnmarktplatz und ihrer Hopfenbörse ,

Hopfen und Malz
Gott erhalt '« !

E der Wahlspruch jedes bierehrlichen Bayern . Knüpft sich
an ein gutes Hopfenjahr nicht nur die materielle Ab -

Wgigkeit so und so vieler , sondern vor Allem das Wohl¬
behagen unzähliger Männlein und Weiblein .

(Nachdruck verboten .)
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die Hauptausfuhr des Landes besteht in Rohrzucker .
— Erscheint es als selbstverständlich , daß die Amerikaner

nicht abgeneigt waren , die Inseln zu annekliren , so ist auch
auf diesen selbst eine starke Neigung für die Annexion seit
langer Zeit vorhanden gewesen . Diese Neigung entspringt
sehr materiellen Erwägungen . Wir erwähnten schon , daß die

Haupteinnahme der Insel in der Zuckerausfuhr besteht . Bei
der Annexion Hawaiis sind die Zuckerpflanzer sicher in den

Vereinigten Staaten , wohin ihre Ausfuhr geht , dieselben
günstigen Bedingungen , wie der amerikanische Zucker selbst
sie hat , zu genießen . Das ist die wahre und so ziemlich
die alleinige Ursache , weshalb auf Hawaii , wo die Zucker¬
pflanzer das entscheidende Wort sprechen , die Annexion durch
die Vereinigten Staaten gewünscht worden ist .

Einer solchen Annexion stände freilich an sich das
Abkommen zwischen den Vereinigten Staaten , England ,
Frankreich und Belgien von 1843 im Wege , welches aus¬

drücklich die Unabhängigkeit Hawaiis anerkennt . Daß
England gegen die Annexion ernstlichen Einspruch erheben
wird , ist schon deshalb nicht anzunehmen , da es auch 1893 ,
wo die Annexionsfrage ebenfalls auf der Tagesordnung
stand , sich durchaus reservirt verhielt . Auch Frankreichs
Interessen werden durch die Annexion immerhin nicht so
scharf getroffen , daß man annehmen könnte , es werde des¬

halb einen Konflikt mit den Vereinigten Staaten herbei¬
führen . Von Belgien ist ein Einspruch selbstverständlich
ausgeschlossen , und Deutschland ist , was endlich auch noch
bemerkt werden mag , auf Hawaii nicht so direkt interessirt ,
um in irgend einer Weise einen Anlaß zur Einmischung
in die hawaiischen Händel zu haben . Auch die Meldung ,
daß Japan gegen den Vertrag Einspruch erhoben hat , da

er eine Verletzung des zwischen Japan und Hawaii ab¬

geschlossenen Vertrages bedeute , hat sich nicht bestätigt . Wie

berichtet wird , hat Japan lediglich um amtliche Auskunft
über den Vertrag ersucht , und es beabsichtigt , die Vereinigten
Staaten davon in Kenntniß zu setzen , daß es die An¬

erkennung aller seiner Rechte und Privilegien aus seinem
Vertrage mit Hawaii erwartet und fordert . Diese
Forderung wird zweifellos erfüllt werden , sodaß zur
Zeit ein Kriegsfall zwischen Japan und den Ver¬

einigten Staaten wegen der Hawaiifrage schwerlich ein¬
treten wird . Ob freilich die durch die Annexion Hawaiis ,
auf das Japan selbst ein Auge geworfen hatte , geschaffene
Reibungsflüche nicht später zu einem Zusammenstoß führen
wird , ist eine zweite Frage . Die Vereinigten Staaten haben

sich mit diesem Vorstoß auf das Gebiet der aggressiven
Kolonialpolitik begeben , deren Bahnen sich vielleicht als

rauher erweisen werden , als man es jetzt dort glaubt .

Jedenfalls wäre es , da die Vereinigten Staaten auf diesem

Wege vielleicht weiter schreiten werden , angebracht , wenn

Deutschland und England alsbald gemeinsame Schritte er¬

wägen würden , um die Samoa - Inseln gegen eine ähnliche
Ueberrumpelung sicher zu stellen .

* * *

C .T .C . Washington , 17 . Juni . Nach dem Wortlaut des
heute veröffentlichten Vertrags über die Annexion Hawaii « bleiben
die zwischen Hawaii und den anderen Nationen bestehenden Zoll - und
sonstigen Verhältnisse in Kraft , bis der Kongreß die Geltung der
in den Vereinigten Staaten bestehenden Gesetze auf Hawaii aus¬
dehnt . In Kreisen des Senats glaubt man , daß es in der gegen¬
wärtigen parlamentarischen Session nicht zur Natifizirung des Ver¬
trags kommen werde , da die meisten Senatoren nach Erledigung der
Tarifbill in Washington nicht länger znsammenbleiben dürften .

Deutsches Deich .

* fiof - uns Personal - Nachrichten . Der Kaiser fährt ,
wie aus Kiel berichtet wird , am Montag Vormittag mit der
„ Hohenzolleru

" in die Nordsee , um an Bord des Artillerie - Schulschiffes
„ Mars " der durch Admiral Shtorr erfolgenden Juspiziruna bei »
zuwohuen . — Se . Majestät der Kaiser und die Kaiserin
sind gestern Abend , 117 « Uhr , nach den Rheinlanden abgereist .
— Am 8 . August begiebt sich der Kaiser mit der „ Hohenzoüern "

zum Besuch des Czaren nach Petersburg . Die Rückreise erfolgt am
20 . August . — Prinz und Prinzessin Heinrich find Mittwoch
Abend in London eingettossen . Sie wurden von der zahlreichen
Menschenmenge lebhaft begrüßt und begaben sich zu Wagen nach
dem Buckingham - Palast . — Wie der „ Reichsanz .

" nunmehr amtlich
meldet , ist Admiral Holl mann in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuchs von der Stellung als Staatssekretär des Reichsmarineamts
entbunden und Contre - Admiral Tirpitz zum Staatssekretär des
Reichsmarineamts ernannt worden . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" thellt
ergänzend mit , daß Staatssekretär Hollmanu mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt ist und auch ferner & la suite des
See - Osfiziercorps in den Listen der Marine zu führen ist . — Anfang
nächster Woche kehrt Major v . Wißmaitn nach Berlin zurück und
unternimmt dann mit Dr . Bumiller die geplante sibirische Reise bis
zum Baikalsee . — Frau v . Stephan , die Witlwe des ver¬
storbenen Staatssekretärs des Reichspostamts , wird ihren Wohnsitz
von Berlin nach Merseburg verlegen .

* Berlin , 18 . Juni . Unter den Berliner Kaufleuten ist ein
Unterstützungs - Fonds für die durch Schließung der Ver -
fammluug von Getreidehäudlern behördlich geschädigten Personen
ausgebracht worden .

* Aenderungrn in der Regierung ? Zu den bevorstehende »
Aenderuugeii innerhalb der Reichs - und preußischen Regierung
schreibt die „ Kreuzzeituug

" : An einen Rücktritt des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe sei jedenfalls nicht zu denken , aber es fei nicht
ausgeschlossen , daß demselben ein anderer im auswärtigen Dienst
gründlich erfahrener Staatssekretär übet kurz oder lang an die
Seite tritt . Die Entlastung des Reichskanzlers könne erreicht
werden entweder dadurch , daß im Reich eine stellvertretende
Kraft vielleicht mit der Uebernahme des ReichSamtS des
Innern ihm zur Seite trete und zugleich in Preußen nicht nur
formell die Vicepräsidentschaft im StaalSininisterinm übernehme .
Für beide Eventualitäten sei bereits der Finanzminister Miquel
genannt worden , jedoch sei bestem Vernehmen nach bis jetzt noch
keinerlei Entscheidung getroffen . Sollte diese derart ausfallen , daß
Miquel als doppelter Stellvertreter des Reichskanzlers in den
Dienst des Reiches überging , so wurde das auch die Stellung des
Ministers v . Bötticher als Staatssekretär des Reichsamts des
Innern und Vicepräsideute » des preußischen Staatsministeriums
taugiren und zugleich eine Neubesetzung des preußischen
Finanzininisteriums zur Folge haben . Die „ Berl . Neuesten Nachr .

"

schreiben zu derselben Angelegenheit : Tritt Herr v . Miquel jetzt in
eine Stellung ein , die ungefähr der entsprechen würde , die Graf
Stolberg 1878/79 bekleidete , so würde der Regierung damit im
Reichstag eine völlig veränderte Stellung und die Möglichkeit
gegeben werden , große Fragen im Parlament und dem Lande
gegenüber mit größerer Aussicht aus Erfolg in Angriff zu
nehmen , als es bisher der Fall war . Die Schwierigkeiten ,
die bisher in der Uebernahme des Neichsschatzamts seitens
eines preußischeit Ministers bestanden , würden dadurch beseitigt
werden , daß Herr Miquel al » Vicekauzler sei » eigener Vorgesetzter
würde . Gras PosadowSky würde als Staatssekretär des Innern
einen ihm sicherlich zusagenden und einer starken Arbeitskraft
würdigen Wirkungskreis erhalten . — Die „ Nat . -Ztg .

"
schreibt : Die

Entscheidung über die schwebenden Personeusragen innerhalb der
Reichs - und preußischen Regierung scheint sich noch zu verzögern .
Fiuanzmiuister Miquel wird dem Vernehmen nach noch einige Tage
hier bleiben und daun znr Fortsetzung der unterbrochenen Kur nach
Wiesbaden zurückkehren .

* Rundschau tm Reiche . Dem „ Leipziger Tageblatt "
zu¬

folge ist in Leipzig ein allgemeiner Ausstand der
Maurer ousgebrocheu , an dem nach den bisherigen Feststellungen
etwa 2000 Mann betheiligt sind . Sie verlangen einen Stunden »
lohn von 55 Pfennig bei neunstündiger Arbeitszeit . Tie Arbeit¬
geber wollen nur 48 Pfennig bei einer zehnstündigen Arbeitszeit be¬
willigen .
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Hawaii « nd die Vereinigten Staaten .

1 Es bestätigt sich jetzt , wie zutreffend die Anschauung war ,
^ WI der republikanische Wahlsieg zugleich den des Groß -

r Merikanismus bedeute , und daß jetzt die seit 1892 auf »

g gegebene großamerikanische Politik alsbald wieder auf die
W Tagesordnung gesetzt werden würde . Diese neue politische

WAchtung hat sich bereits gegenüber Spanien und der Cuba -
: frage breit gemacht , und sie tritt jetzt in außerordentlich
| crovozireuder Weise in der seit vier Jahren etwas zur
T Ruhe gekommenen Hawaiifrage hervor . Aus Washington
t !ji die überraschende Meldung eingelaufen , daß am Mittwoch
MÄt Vertrag , betreffend die Annexion Hawaiis durch die Ver -

| einigten Staaten von den Vertretern der beiden Staaten

MWterzeichnet worden sei . Diese Meldung ist durch weitere
U Nachrichten bestätigt worden . Der Vertrag , sowie eine

F darauf bezügliche Botschaft des Präsidenten sind bereits dem

: Senat vorgelcgt worden . Die Inseln sind danach in der That in
Ü ben Besitz der Vereinigten Staaten übergegangen , die zugleich die

lMaatsschuld Hawaiis bis zum Betrag von 4 Millionen Dollars

; «verkannt haben . Der Gedanke der Annexion Hawaiis ist
in den Vereinigten Staaten seit langer Zeit populär , und

; er ist durch die auf Hawaii ansässigen Amerikaner stätig
- genährt worden . Die hawaiischen Inseln sind , obwohl ihr

Gesammtflächcnraum nur 16,946 Quadratkilometer betrügt ,
i nicht ohne politische Bedeutung . Sie bilden den Knoten -

ounkt für fast alle Schiffe , die von der Westküste Amerikas
nach Asien oder Australien fahren , und die Bedeutung der
Inselgruppe wird noch ganz erheblich steigen , sobald der

Nikaragua - Kanal ausgeführt sein wird und der Handels -

, verkehr nach Asien und Australien auch von der Ostküste
- Amerikas aus jenen neuen Weg nehmen kann . Für die

^Vereinigten Staaten würde die Anlage eines Kriegshafens
und einer Kohlcnstation auf den hawaiischen Inseln von

Woßer Wichtigkeit sein , da hierdurch der maritime Einfluß
^Amerikas auf Kanada gegen England und die australischen

, Kolonieen gesichert würde . Ferner könnte im Falle eines

Seekrieges zwischen einer asiatischen Macht und den Ver -
• einigten Staaten ein amerikanischer Kriegshafen bei Honolulu ,

/ der von San Francisko in sieben Tagereisen zu erreichen'
ist , von außerordentlicher Bedeutung sein .

i. Die Inseln erschienen bei ihrer ersten Entdeckung durch
Cook am 18 . Januar 1778 als ein paradiesisches Eiland ,
cmf dem eine besonders kulturfähige Bevölkerung wohnen
jvllte . Diese Anschauung hat sich nicht bewahrheitet ; die
Südsee - Jnsulaner haben sich als wenig civiiisationsfähig er¬
wiesen , und sie sind vor der Civilisation zum größten Theil
dahin geschwunden . Die eingeborene Bevölkerung ist im

- Laufe des letzten Jahrhunderts auf etwa ein Zehntel ihres
Uheren Bestandes zusammengeschmolzen . Nach der letzten

iUhlung setzt sich die Bevölkerung der Inselgruppe wie folgt
zusammen : Eingeborene 34,436 , Mischlinge 6186 , Chinesen

M301 , Japaner 12,360 , Portugiesen 8602 , Amerikaner
1928 , Briten 1344 , Deutsche 1034 , Polynesier und andere
Fremde 1304 , von fremden Eltern in Hawaii geboren 7495 ,

stammen 90,016 . Das Klima der Insel ist ein gemäßigt
s warmes , gleichmäßiges und sehr gesundes . Der Boden ist
Monders für die Kultur von Zuckerrohr geeignet , und
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hüllnngSfestlichkeiten . Ihre Majestät wünscht einen einfachen

würdigen Verlauf der letzteren .
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kjsten gelegt , die vom Klempner verlölhe ! werden und voll¬

ständig luftdicht sind . Die Blcchkasten wiederum kommen

in große Holzkisten , mit Metall beschlagen , und treten erst

dann ihren Weg über das große Wasser an .
Vor der Einwirkung der Seeluft durch seine vierfache

Umhüllung geschützt , gelangt der Hopfen in bester Verfassung
in den fernsten Ländern an , wo speziell der Nürnberger , als

„ houblon de Baviere “
, großes Ansehen genießt .

Man sieht , daß ein großes Hopfenhaus nicht nur Hopfen -

arbeiter beschäftigt , sondern auch Näherinnen zur Anfertigung
der Säcke , Stemplcr , Klempner und Schreiner . Es ist beim

Bierverbrauch eben auch das Gleiche wie bei allen dem Luxus

und dem Wohlbehagen Einzelner dienenden Dingen : un¬

zählige Hände verdienen durch ihn ihr Brod : der ewige

Kreislauf des Ausgebens und Einnehmens .

Zum Schluß wollen wir eine Nürnberger Spezialität nicht

zu erwähnen vergessen , die ebenfalls in das Gebiet des

Hopfens gehört : denHopfensaiat !

Die jungen Triebe — „ Fcxer
" sagt der Pflanzer —

werden im Frühjahr abgeschnitten und würden wcggeworfen
werden , wenn nicht ftänkische Feinschmecker sie zu schützen

wüßten . Es sind kurze , in der Regel zwei - bis dreimal

abgcsetzte Stengel , 5 bis 10 Zentimeter lang , von leicht

bläulich - rosa Hülle bedeckt . Im Geschmack find diese „ Hopfen -

salätlinge " ungemein zart und werden von Kennern höher

als Spargel geschätzt . Fürst Bismarck erhält jährlich durch

seinen Leibarzt Schweninger eine ausgiebige Sendung
^

dieser

köstlichen Frühjahrsspeise , die wie jeder Salat — die Stengel
werden vorher in Salzwasser gekocht — zubereitet wird .

Also selbst Temperenzler können aus der Hopfenpflanze
Vortheil für die Annehmlichkeit ihres lieben Ich ziehen .

Wer zweifelt , mache im nächsten Frühjahr einen Versuch —

für dies Jahr ist ' s zu spät .

*
«

*
K

— Kurhaus . Wie wir Ijören , werden bei dem morgigen
tischen Festkonzert ( Doppel - Konzert ) im Knrgnrten nicht
das englische Wuppen , sondern auch der Nauienszug Ihrer König -

Aus Stadt « nd § and .

Wiesbaden . 18 . Juni .

— Mefchschtskalender . 18 . Juni . 1757 . Niederlage
Friedrichs d . Gr . durch die Oesterreicher bei Kolin . 1815 . Sieg der

Engländer ( Wellington ) u . Preußen ( Blücher ) über Napoleon I . b .
Waterloo . 1816 . Ludwig Freihr . b . Tann - Rathsambauien , * Darm¬
stadt . 1839 . Martin Greif , Dichter , * Speyer . 1846 . Freihr . v .
Wilamowitz - Möllendorf , Politiker , * Markwitz . 1865 . K . I . Mertz ,
delg . Maler , f Brüssel . 1870 . K . E . Behse , Geschichtschreiber ,
f Striesen l>. Dresden . 1885 . Will ). Camphausen , Maler ,
t Düsseldorf .

— I . Was . Kaiserin Friedrich traf gestern Nachmittag
hier ein , um Sr . Maj . dem König von Dänemark einen Gegenbesuch
abznstatten . Die Rückreise nach Cronderg ersoigte 4 Uhr 7 Min .

— Nrrsonai - Uachrichierr . Der Stellvertreter des Kgl .
Landraths in Ufingen , Regierungs - Assessor vr . DrewS , ist als
Hülfsarbeiter in das Ministerium des Juiieru berufen worden . —
Dem Major z . D . Baerthel , militärischem Vorstände der
Wilhelms - Heilanstalt zu Wiesbaden , wurde der Rothe Adler - Orden
vierter Klasse , dem General -Lieutenant z . D . Freiherrn d ' O r v i 11 e
v . Löwen elau , bisher Kommandeur der 33 . Division , der Kgl .
Kronen - Orden erster Klasse und dem Platzmeister a . D . August
Hofiuanii zu Niederscheld im Dillkreise das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen . — Herr Pfarrer Jnng zu Bleidenstadt ist zum
1 . Juli aus die Pfarrstelle St . Peter zu Diez versetzt worden .

— Kaiser Friedrich Denkmal . Ihre Maj . die Kaiserin

Friedrich empfing gestern Nachmittag im „ Parkhotel
" die Mitglieder

des geschäftsführendeu Ausschusses , die Herren C . K a n n e n a i e B e rt
Kanzleirath FIindt und Baron v . Ompteda , sowie den Herrn

Stadtbaumeister Genzmer zum Vortrag bezüglich der Gestaltung
der Denkmals -Umgebung und des Verlaufs der demnächstigen Ent -

Ans Kunst und Krde « .

* Im Nestdenk Thrater erschien gestern zum ersten Mal
unter der gegenwärtigen Direktion Laufs ' und Jacobys „ Ungläubiger
Thomas " auf dem Spielpian , der schon zu Hasemaims Zeiten an
einer Reihe von Abenden das Publikum weidlich ergötzte und in¬
zwischen an seiner drastischen Komik nichts verloren har , zumal er
zum Theil eine noch betiere Besetzung erfuhr , als früher . So ent¬
wickelte z . B . Herr Schultze in der Titelrolle einen Humor , der
die Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen ließ , auch gaben die übrigen
Witwirkeuden ihr Bestes , und Herr locus conius , der in dem
Stück sein Scepter schwang , hielt sie in seinem Banne . Vor Allen
die Damen Götze und Rudiopd und die Herren Jordan ,
Schwartze , Ba rta k und S ti e w e boten tresjliche Leistungen .
Auch die Regie verdient für flotte Eiustudirnng und nettes Arran¬
gement ein Wort der Anerkennung .

* Verschiedene Uittheilnugrn . Der Leichenfeier für
Charlotte Wolter am Mittwoch wohnten u . A . der erste Ober -
hosmeister Prinz Liechtenstein , der Geueralinteudant der Hoftheater
Baron Bezecny , Bürgermeister Dr . Lueger , sowie nahezu die ge -
sammte Kunstwelt und ein überaus zahlreiches Publikum bei . Am
Grabe sprncyen der Direktor des Burgtheaterr , Burckhard , Hof¬
schauspieler Sonnentdal und Oberregisseur Stoll , sowie der Präsi¬
dent des Journalisten - und Schriststellervereins „ Concordia "

,
Dr . Groß .

In Leipzig fand am Dienstag , Vormittags 11 Uhr , die feier¬
liche Uebergabe des neuen Uuiversitätsgebäudes im
Beisein des Königs , der Königin und der königlichen Prinzen , sowie
zahlreicher Gäste in dem großen prächtigen Hörsaal statt .

Die Hosschauspielerin Adele Sand rock wohnte dem Leichen -

begänguiß der Wolter nicht bei , weil sie , wie sie an die Blätter
schreibt , 50 Drohbriefe erhielt . Darunter soll ein Brief sei » ,
in dem angekündigt ist , man werde ihr Vitriol ins Gesicht schütten .

Dem „ Neuen Wiener Tagblatt
"

zufolge ist die größte polnische
Schauspielerin Antoinette Hoffmann in Krakau gestorben .

Wie aus Petersburg berichtet wird , ist Fr ithjof Nansen
unter die Unternehmer gegangen . Er bildet eine internationale

Gesellschaft mit einem Kapital von 50 Millionen Rubel zum Zweck
der Au sbeutung der Naturschätze der höchsten Nordens .

Linksliberalismus , Wintermeyer , ihre Stimmen geben werden . Be 1
dem Kampfe gegen das Jnnkerthum , der die Signatur dieser Tua » W
ist , muß die bürgerliche anti - agrarische Opposition jedenfalls mit W
Nachdruck bei solchem Stichentscheide unterstützt werden , ohne Rück - 1
sicht auf die Heftigkeit der vorhergegangeneu Wahlkämpfe . ^ 7° 1
Persönliche muß zurücktreten , das Sachliche allein entscheiden' I
Die „ Mainzer Volkszeitung

" äußert : „Wir hätten es für richtig , 1
gehalten , wenn die Wiesbadener Parteigenoffe » sich entschlosstn |
hätten , von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen , und zwarI
G ii n st e : i be « freisinnigen Kandidaten . Er erscheint uns in biefrg 1
Falle zweifellos als das kleinere liebel im Vergleich zu dem feudai » 1
ultramontanen Freiberrn v . Fugger , und wir würden es seh , 1
dauern , wenn infolge der proklamirten Stimmenthaltung die im j
Reichstag dounuirende Centruinspartei noch verstärkt und ihr volkz « I
feindlicher und kulturgefährlicher Einfluß noch erhöht würde ." "1

— Za » Wetter ist in unserer gemäßigten Zone von eine, 1
ärgerlichen Unbeständigkeit ; es braucht nur ein Kritischer zu kommen 1
oder auch nur irgendwo ein kräftiges Donnerivetter niederzugehen I
gleich finkt die Temperatur um so und so viel Grad und — niet 1
gestern noch über die unerträgliche Hitze schimpfte , der erbost sich 1
heute nicht minder über die nngemüthlia ?! Kühle . Der Juni ,st I
nun schon zum zweiten Male aus feiner Rolle gefallen I
nämlich aus der Rolle des HeumonntS , der brav warm mache , 1
soll . Wie wir aus Falbs Verzeichniß der kritischen Tage für iaj I
erste Halbjahr 1897 ersehen , spukte auch dieser Tage wieder ein 1
Kritischer aus dem europäischen Kontinent herum und wahrscheinlich 1
kommt der plötzliche eminente Wetterumschlag — heute Morgen MN 1
7 Uhr zeigte das Thermometer 8 ° R . — ans sein Konto zu stehen, I
wenngleich Falb meint , dieser Kritische dürste sich kaum bemerkbar I
machen .

— Uebrr da » Schriftenvrrdeflernugofisstn » des gut Zest I
abermals hier anwesenden Hof - Kalligraphen Gan der aus Mainz M
wird uns geschrieben : Dem Gute » darf man billiger Weise dir ■
Anerkennung nicht vorenthalten . Es dünkt uns überflüssig , bie I
Vorzüge der Ganderschen Methode eingehend zu besprechen , wir weisen ■
vielmehr diejenigen , welche sich dafür interessiren , auf die in der Thal 1
überraschenden Erfolge hin , welche durch diese Schreibunterrichts - I
reform bei Allen , bei jungen Leuten lute bei Männern , und selbst in I
bereits vorgerücktem Alter , sowie bei Damen erzielt werden . Wir 1
hatten zum Oefteren Gelegenheit , Schriftproben feiner hiesigen Schüler ■
bezw . Schülerinnen zu sehen , und nahmen mit nicht geringen ! W
Erstaunen die völlige Umwandlung der Schriften wahr . Die außer - W
ordentlich günstigen Resnltate , welche Herr Gander mit seinen B
bisherigen Lehrkursen erzielte , sind zu bekannt , weshalb wir mir W
heute damit begnügen wollen , auf den in Aussicht gestellte « W
neuen Schreib uuterrichtskurfus , welcher am Montag, »
den 21 . d . M ., im „ Hotel Hahn

"
( Spiegelgafle ) abgehalten wird , W

aufmerksam zu machen .
= Der Gesaugwettstreit in Frankfurt a . M . - Bockenheim , ■

welchen der „ Bockenheimer Liederkranz
" mit feiner diamantenen ■

Jubelfeier am 20 . und 21 . Juni verbindet , verspricht nach dem bot » ■
liegenden Festbuch äußerst interessant zu werden . Der Besuch der W
Festes ist durch die sehr niedrigen Eintrittspreise und die Ver » W
günstigungen , welche mehrere Sehenswürdigkeiten der Stadt Frankfurt W
( Zoologischer Garten , Palmengarten , Panorama rc .) gegen Vor » M
zeigen der Festkarte gewähren , erleichtert . Eine Festkarte zu allenW
Veranstaltungen kostet 1 Mk ., der Eintritt zu den eiitzelnen Sälen W
zu dem Gefangweltstreit 50 Pf ., das Festbuch 20 Pf . Es singen M
55 Vereine , darunter mehrere aus der nächsten Umgebunz W
Wiesbadens , in 5 Abtheilungen . Zur Beurtheilung he: t
Gesänge ist ein Preisgericht von 16 Herren bestellt . Dir W
Komponisten der Preischöre sind Nicolai v . Wilm , H . Spangenoerz W
und O . Dorn . Von den Komponisten der selbstgewählten Chöre I
seien genannt : Fr . Hcgar ( Hymne an den Gesang , Todtenvolk , k
Schlafwandel , Trotz , In den Alpen ) ; M . Bruch ( Vom Rhein siinf-W
mal ) ; V . Lachner ( Hymne an die Musik dreimal ) ; Rietz ( Morgen » U

» lied zweimal ) ; Storch ( Nachtzanber dreimal ) : Zerlett ( « eesturm,W
Das Grab im Bnseuto , Reilerlied ) ; Seibert ( Maiennacht zweimahM
Schauß ( Knospen brecht auf , Die Lore vom Rhein ) ; ferne »
W . Olbersleben , Attentzsser , Brau , Langer , Möhring , Sturm,M
Goepfart , Kern , Winkelmann , Tauwitz , Mair , Wolf , Hafer n . L. M
Die felbstgewählteu Chöre zu dem engeren Wettstreit find MM
verzeichnet .

— Kandeioregister . In dar GesellschastSregister ist bäM
der früheren Handelsgesellschaft in Firma „Wiesbadener Soctetä !S>W
Druckerei Kühne u . Posner

" mit dem Sitze in Wiesbaden folgendaM
Vermerk eingetragen worden : Die Liquidation ist beendet . D » W
Firma ist erloschen . Die Firma ist demzufolge im hiesige » M
Gesellschastsregifter gelöscht worden .

— Gisenbnhnverkehr . Wie ans einer in den „ Amtlichen M
Anzeigen

" der vorliegenden „ Tagblatt
" - AnSliabe enthaltenen Anzeig ! M

der Königlichen Eisenbahn - Betriebs -Jnspekiion 1 dahier hervorgehl , M
wird bis auf Weiteres au Sonn - und Feiertagen ein Persmienzuz M
zwischen La ngenschwa lbach und Wiesbaden wie soWM
gefahren : Ab Langenschmalbach 1016 Abends , ab Bleidenstadt 10 » ,M
ab Hahn -Wehen IO34 , ab Eiserne Hand 10 “

, ab Chausseehaus 10» ,M
ab Dotzheim 11 "°

, an Wiesbaden 11 “ . Der Zug führt L bii ®
UI . Klasse .

— Siir Telegramme nach außereuropäischen Länder » M
ist vom l . Juli ab die größte Länge eines Wortes auflöBnchstabaW
festgesetzt . Die in Ziffern geschriebenen Zahlen werden für so oid E
Worte gezählt , so viel Mal fünf Ziffern sie enthalten ; überschüM M
Ziffern werden hierbei als ein volles Wort gerechnet . Dieselbe Re ^ W
findet Anwendung auf Buchstaben und Gruppen von Buchstaben müM
Ziffern , welche als Handelsmarken verwendet weiden . Bisher bettujM
die größte zulässige Länge bei Worten zehn Buchstaben und bei Zahle » W
drei Ziffern .

lieben und Kaiserlichen Majestät mit der Krone und der Jubilänmr -
zahl während des Bombardements in Brillantfener in Erscheinung
treten . — Morgen Nachmittag wird das A rtill erie - Tr o mp e ter -
Corps im Kiirgarten konzertiren , ebenso während des abendlichen
Doppel - Konzertes . — Die für Dienstag und Mittwoch in Aus¬
sicht stehenden Soireen des größten Zauberkünstlers unserer Zeit ,
„ L ’ homme masque

“
, versprechen die interessantesten Abende

dieser Art der Saison zu werden , auf deren Besuch wir heute schon
aufmerksam machen . — Die nächste R he insahrt der Kurdirektion
auf einem Eliledampser der Köin - Düsseldorser Gesellschaft wird —
voraussichtlich unter großer Betheiliguug — nächsten Donnerstag
stattfinden , das nächste Gartenfest , wieder mit ganz besonderem
Programm , Sonnabend kommender Woche .

G . Sch . Uestdenr - Tstenter . Trotzdem das Schauspiel „ Tiilby "

bereits 28 - mal über die Bühne des Residenz - Theaters ging , hat
dasselbe von seiner Beliebtheit und Zugkraft nichts eingebüßt , denn
die Direktion wurde von vielen Seiten veranlaßt , dasselbe doch
wiederum zur Aufführung zu bringen . Es geht am Samstag noch¬
mals und zwar zum 29 . Mal in Scene .

— Das Fronleichnamsfest ist gestern von der hiesigen
katholischen Gemeinde in der üblichen glanzvollen Weise gefeiert
worden . Um 9 Uhr setzte sich von der katholischen Pfarrkirche aus
die Prozession in Bewegung . Der Umzug , dem der bedeckte Himmel
sehr zu Statten kam . bewegte sich ohne jede Störung in der
bereits mitgetheilteii Ordnung durch die Luiseustraße , Kirchgasse ,
Friedrich - , Wilhelm - , Rheinstraße und Luisenplatz wieder zur Kirche
zurück . Die Betheiligmig Seitens der Kinder , von denen die
Knaben vielfach Fähnchen und die fast ansnahmlos weiß gekleideten
Mädchen Blumen trugen , Frauen und Männer war wiederum eine
sehr zahlreiche . Der Luisenplatz bot , als sich schließlich vor
dem bei dem Waterloo - Denkmal errichteten Altar alle
Prozessioiistheilnehmer mit den unzähligen Fahnen und Fähnchen zur
letzten Andacht versammelten , ein farbenprächtiges Bild . Der
Umzug war um 11 Uhr zu Ende . Die übliche weltliche Nachfeier
am Nachmittag unter den Eichen hatte begreiflicher Weise unter der
auffallend kühlen Temperatur zu leiden und wurde durch den gegen
Abend eintretenden Regen ganz gestört .

— Naikolesehallr . Die öffentliche , vom hiesigen Zweigverein
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung gegründete ,
gemeinnützige Volkslesehalle , Schwalbacherstraße 17 , I , ist von jetzt
an in den Somniermoitaten bis September täglich Abends von
6 bis 10 Uhr , auch an Sonntagen in den Abendstunden von
6 bis 10 Uhr — dagegen nicht , wie in den übrigen Monaten , auch
Sonntag Nachmittags von 3 bis 6 Uhr — geöffnet . Der Bestand
an Zeitungen , Zeitschriften und Büchern aller Art ist gegen früher
erheblich vermehrt worden und wird » och fortgesetzt vergrößert . Der
Eintritt in die Lesehalle ist für Jedermann , auch Damen , frei .

— Zur Reichstags - Stichwahl liegen folgende , den Beschluß

„ Wahleuihaltung
" der hiesigen sozialdemokratischen Wähler betreffende

Aeußeruugen sozialdemokratischer Blätter vor . Der „ Vorwärts " be¬
merkt : „ Es ist selbstredend den Genossen des Wahlkreises über¬
lassen , zu thuu , lvas sie in dieser Lage im Kreise für richtig halten ,
ober sicherlich wird ein solcher Beschluß , wenn er thatsächlich gefaßt ist ,
in den weitesten Kreisen unserer Partei starke Verwnnderung erregen . "

Die „ Leipziger Volksztg .
" sagt : „ Wir erachten es als selbstverständlich ,

daß unsere Parteigenossen in der Stichwahl dem Kandidaten des

Auf feiner Entdeckungsfahrt fand Nansen nämlich ans dem Meeres
gründe Eisen - und Nickellager ; die Reichhaltigkeit der Gisenlager s»°

anßerordentlich fein . Die Ransensche Gesellschaft soll diese Erze hebt »
und verwerthen .

InLondon wurden dasManuskriptder „Ladyofthe
von Scott für 25,800 Mark und einige Briefe Nelsons , die er in *
Verlust seines Armes geschrieben , für 20,000 Mark erworben .

Eine lebendig gebärende Eintagsfliege wurde vs »

Coufard beobachtet . Dazu zeichnet sich das Thier , das den Name »

Chloeopsis diptera führt , noch durch eine relativ erstaunlich lange
Lebensdauer aus , beim die eingefangenen Thierchen blieben übck
drei Wochen am Leben .

Der Negns Meuelik errichtet in Addis Nbbeba eine OPt »

nach europäischem Muster . Ank die Aeußerungen der Abbebanck
Kritik über unsere moderne Musik darf man mit Recht gespannt swt

In Capstadt sind Versuche mit einem neuen JmpsverfahrtE
gemacht worden . Er gelang , Rindvieh nach dieser Methode #

gefahrloser Weise ansteckungsfrei zu machen . ( Die Bestätigung ttt'1“

abzuwarten fein .)
Aus New - Vorkwird berichtet : Die Exkönigin Liliuokala » > |

von Hawaii , die sehr musikalisch fein soll , hawaiische und europäiW
Justrumeute spielt und verschiedene Lieder komponirt hat , erb in *
amerikanischen Blättern zufolge , von einem Konzert -Agenten I
Chicago eine Einladung zu einer Konzert - Tournöe gegen M I
hohe Gage . t

Mark Twain befindet sich durch den Konkurs seines E
leger » in äußerster Roth ; er wohnt gegenwärtig zu Chelsea ( Londow
Der „ Herold

"
hat eine Sammlung für ihn eröffnet und selbst tausA

Dollars an die Spitze der Liste gesetzt . Da » Blatt fordert in er ® *

Linie alle guten Amerikaner , demnächst alle Diejenigen , denen g
Dichter je Stunden des Genüsse » bereitet hat , auf , ihm helfende HM
zu reichen .

Die Haupt - Fundorte für Meerschaum liegen in dA
Nähe von Eski - Schehr in Kleinasien . Hier fördern mehr
10,000 Bergarbeiter in etwa 4000 Schächten da » Mineral aus eiM
Tiefe von 60 in zu Tage . In geringeren Mengen wird MeerschoE |
auch auf Negroponte und bei Theben in Griechenland gewonnA \
Der reine Meerschaum bildet an feiner ursprünglichen Lagerst ^
eine teigartig weiche und biaßgraue Masse , bie erst an der Luft v ■
den bekannten weißen leichte » Stücken erhärtet .

Ans ! an - .
* Gestrrreich - Ungnrn . Dem „ Budapester Korrespondent "

zufolge sanden im Ministerium des Innern und des Ackerbaus
Beratbungen betreffs Vorkehrungen gegen den drohenden Ausstand
der Ernte - Arbeiter statt . Man trat weitestgehende Maßregeln
zum Schutz der nicht ausständigen Arbeiter , verstärkte die Gen¬
darmerie in den bedrohten Komitaten und traf für die eventuelle

Ersetzung der Ausständigen durch andere Arbeiter , eventuell durch
Sträflinge , Vorkehrnugen . Die Regierung beabsichtigt außerdem ,
eine

"
systematische Sanirung der betreffenden fozialcu Schäden

auf dem Wege der Gesetzgebung herbeizuführeu . — Ans
Brünn , 17 . Juni , wird gemeldet : Das Reichs - Kriegsministerinni
hat den hiesigen sozialistischen Führer Dr . Ludwig Czech , Lieutenant
der Reserve , auf Grund eines Osfiziers - EhrenrathS - Beschlusses seiner
Offiziers - Charge für verlustig erklärt und denselben als Reserve -

Infanterist dem 8 . Jnfanterie -Negiment überwiesen . In den Gründen
heißt cs , daß Dr . Czech als Sozialistenführer sich über die Regierung
und Heereseiurichtnng wegwerfend geäußert und dadurch die Ossiziers -

standesehre verletzt habe .
* ^ ranhreid ) . Aus Paris wird vom Donnerstag Abend ,

7 Uhr , berichtet : Soeben ist auf dem Eintrachtplatze vor der
Straßburg - Statue eine Bombe geplatzt . Es wurde kaum Schaden
angerichtet . Niemand ist verletzt . Die Explosion erfolgte während
eines heftigen Gewitterregens . Der Platz war fast menschenleer .
Selbst die Schntzieule waren unter die Arkaden des Marine -

ministerinms geflüchtet . An der Ecke dcr Place de la Concorde und
der Rue de Tivoli wurden Blntspuren aiifgefuitben . 2 Personen
wurden festgcnommen . Die allgemeine Ansicht geht dahin , daß es

sich um eine Kundgebung handcit , bei der es nicht auf die Tödtnng
von Personen abgesehen war . — An weiteren Einzelheiten über bie

gestrige Bomben - Explosion wird noch gemeldet : Zunächst
stürzten Personen , welche sich vor dem Regen unter die Arkaden
des Mariiikininisteriums geflüchtet hatten , hervor , um die Ursachen der

Explosion zu ermitteln . Polizei -Agenteii , welche ebensalls dazn -
kmnen , konstatirten , daß der untere Theil der Statue der Stadt
Straßburg in geringem Maße beschädigt war . Die Polizei verhörte
bisher 7 Zeugen , doch ft im men die Aussagen nicht Überein .
Die Einen wollen gesehen haben , daß ein Individuum ein Packet in
weißem Papier vor die Statue geworfen habe . Andere dagegen sagen
aus , ein Mann in einer weißen Bluse habe an der Statue ein
Streichholz angezüudet . Der Mann ging selbst zum Kommissar , wo
er seine Unschuld dethcuerte . Ans seine Glaubwürdigkeit hin wurde
er wieder entlassen . Man ist überzeugt , daß bie Bombe mit einer
Lunte versehen war . — Dem „ Gaulois "

zufolge wird Präsident Favre
einen neuen Palast bauen lassen , in welchem die zur Weltausstellung
im Jahre 1900 in Paris eintreffenden Fürstlichkeiten Wohnung

nehmen sollen . — Bei dem vorgestern stattgesiinbeneit Duell
zwischen dem 74 - sährigen General Rebillot und dem sozialistischen
Redakteur Saint Croix wegen eines beleidigenden Artikels wurde
der General um rechten Auge verwundet . — Der italienische Vice -
tonsul in Marseille , Graf be la Valle , wurde während des Adeud -
esseus , welches er in Gesellschaft einer befreundeten Dame entnahm ,
von einem entlassenen Diener , einem abessynischen Neger , überfallen
und durch Revolverschüsse schwer verletzt . Die junge Dante
erhielt einen Schuß in die Brust , welchem sie nach dreistündigem
Leiden erlag . Der Graf dürfte gerettet werden . Der Mörder ist
entkommen .

* Großbritannien . Den „ Central News "
zufolge soll Prinz

Heinrich , der sich nach Loudon begeben hat , um den deutschen Kaiser
bei den Jubiläumssestlichkeiten zu vertreten , auch (Überbringer einer
Zeichnung des Kaisers Wilhelm fein , die eine Flotte englischer
Kreuzer darstellt . Das Bild soll im Namen des Kaisers , der be¬
kanntlich Abnüral der englischen Flotte ist , dem ersten Lord der
Slbmiratität , Herrn Goschen , überreicht werden . — Den „ Times "

zufolge hat die bettische Kolonie in London eine prachtvolle Gliick -
wtinsch - Adrcsfe Herstellen lassen , welche der Königin von England
zu ihrem Jnbiläum in einem mit Edelsteinen besetzten Kasten über¬
reicht werben soll . — Nicht weniger als 45 Staaten werden
bei der Jubiläumsfeier der Königin Victoria durch außer -
ordeutliche Abgesandte vertreten sein .

* Spanien . Gestern wurden in Valencia und Zeltra
drei Bomben , jede 2 ' / - Kilo schwer , aufgefunden . Die Nachricht
rief in Barcelona die größte Aufregung hervor .

* Rrnniinirtt . An » Bukarest wird gemeldet : Durch die
in den letzten 4 Wochen niebergegmigeiten Wolkenbrüche hat bie
Landwirthschast großen Schaben erlitten . Die Gewässer hatten eine
Höhe erreicht , wie seit 30 Jahren nicht , sodaß der Bahnverkehr eine
große Unterbrechung erfuhr . Zwischen Fetccci und Czernawoda
bildet bie angcschwoUene Donau einen 14 km breiten See . Der
Datum , welcher bie beiden Donaitbrücken zwischen Fetecci und
Czernawoda verbindet , war mehrere Tage lang den von orkanartigen
Winden gepeitschten Wogen antzgesetzt , hat aber Stand gehalten .
Die Expreßzüge verkehren wieder bei voller Sicherheit . Von der
Direktion der rumänischen Eisenbahnen sind Maßregeln getroffen
worden , daß in Zukunft bei einem Unwetter , wie es jüngst geherrscht
hat , dec Verkehr nicht unterbrochen wird .

* Afrika . Aus Capstadt , 14 . Juni , wird berichtet : Gestern
war Bu ßtag in Tra usvaal . Präsident K rüger predigte in
Geresortueerbs . Er sagte , im Lande gebe es viel , was Gott nicht
gefalle . — Nach der am 1 . Juni vorgenommenen Volkszählung
hat Egypten jetzt 9,700,000 Einwohner , 2,900,000 mehr als im
Jahre 1882 .

* Türkei . Der „ Standard " meldet aus Koustan t inopel ,
ein deutsches Syndikat habe der türkischen Regierung Vorschläge für
den Ankauf nnb die Konzession von drei Hauptliiiien der türkischen
Bahnen in Kleinasien gemacht .
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Angesichts des lebhaften Zuspruchs , dessen sich
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Sixtinischen Madonna
erfreut , bleibt das Ausstellungslokal von jetzt ab bis

101/2 Uhr Abends dem verehrlichcn Publikum geöffnet .

Das Bild ist Abends mit Reflector beleuchtet , welche

Beleuchtung für die Gesammtwirkung eine äußerst

vortheilhafte ist .

Für Institute und Schulen halber Preis .

ns 10’ ,
r I . bii

indem
chstabst

so oid
sämifiM
be RegäW
jen uni W
: brtnM
Zahl » «

lestur »
leimalh

Suir « ,
r it . 8 .

A . II . lÄnnenkolil
15 . Ettenbogengaffe 15 .______

Klliscr - Tasel - Süßrahm - Butter
per Psutt » 1 . 20 Mk .

für Wiebaden befindet sich nur

Saalgasfe 4 .

K . Jeckel

und der lange , sonnige Dorfweg hinter der Kirche , auf dem

ic mit dem zottigen Hofhund hinschritt . Und immer wenn

er eine neue Skizze brachte , strahlte das kindliche Gesicht so

onnig , eine so unverhohlene Freude sprach aus jedem Wort ,

daß Fritz regelmäßig ganz beseligt war . Und dabei war er

io lustig , der geniale Mensch mit den drolligen Einfällen .

Aus seinem ganzen Wesen leuchtete wie Sonnenschein ein

o weltbezwingcnder Humor , daß jeder Mensch ihm gut sein

mußte , er mochte wollen oder nicht . Erich nur war stiller

als sonst , oft tagelang saß er über seiner Oper und stand

nur ärgerlich auf , wenn er drüben im Pfarrgarten Grethchens

ilberhelles Lachen hörte , die sich über irgend einen tollen

Einfall seines Freundes amüsirte . Dann schloß er in nervöser

Gereiztheit sein Fenster und schlug auf die Tasten des ehr¬

würdigen alten Klaviers , daß es stöhnte unter der rücksichts¬

losen Behandlung . Dabei dachte er dann nach . Er ärgerte

sich, daß er , einem plötzlichen Impuls folgend , wiedergekonimen
war . Man soll nicht zweimal kommen ; denn so schön wie

zuerst wird es doch nie wieder . Und daß er noch den ein¬

fältigen Menschen da mitgebracht hatte mit der ewigen guten

Laune , das war nun erst recht dumm und überflüssig

gewesen . Aber es geschah ihm ganz recht , er war aus all

diesen ländlichen Sentimentalitäten glücklich heraus gewesen ,

wozu in aller Welt hatte er sich hier noch einmal in Gefahr

begeben . Bei dem Gedanken stutzte er und das gequälte
Klavier verstummte . Er erhob sich und ging im Zimmer

ruhelos auf und nieder . Wie war er auf den Gedanken

einer Gefahr gekommen ? Was quälte ihn denn seit einiger

Zeit so unablässig und machte ihn gereizt und nervös gegen

Jeden . War es denn plötzlich anders geworden um ihn

her und in ihm selbst ? Nein , er war der Gleiche noch , der

er gewesen war ; hatten auch seine selbstquälerischen Vorwürfe

ein Ende genommen , so war doch der Schmerz um das

unwiederbringlich Verlorene der alte geblieben und deshalb
nur fühlte er sich verletzt , daß sie , die seinen Kummer kannte ,

in seiner Gegenwart so heiter , so ausgelassen lustig sein
konnte . Er fing an , seine Freunde zu meiden , sich mit

seiner Arbeit zu vergraben , und dies war ihm ja auch die

beste Entschuldigung , der geeignetste Vorwand , seinen Verkehr

mit dem Pfarrhanse zu beschränken .

Eines Montags war in der kleinen benachbarten Stadt

ein fröhliches Volksfest . In bunten Schweizer National¬

trachten kam dort Alles zusammen von Nah und Fern und

auch Erich , Rödiger und die Familie des Pastors nahmen

daran Theil . Am Vormittag waren Pastors vorausgefahren

und die beiden Freunde , die sich aus dem Gasthof den alten

ehrwürdigen Paradewagen gemiethet hatten , folgten am

Nachmittag . Sie saßen nebeneinander im Fond der alten

Chaise , bliesen den Rauch ihrer Cigarren vor sich hin und

waren so einsilbig wie möglich , wenigstens Erich . Er pfiff

leise Opernarien und schaute gedankenlos auf das lachende

Land . Er stellte eben tiefsinnige Betrachtungen an , daß es

doch nun eigentlich anfinge , unausstehlich langweilig in

diesem weltfernen Winkel zu werden , als Rödiger ein

Gespräch mit den Worten eröffnete :

Sag mal Erich , aber aufrichtig , was würdest Du

sagen , wenn ich Dir berichtete , daß mir hier in diesen

Thälern , fern von allem gewohnten Komfort etwas passirt

ist , was mir bis heute noch nicht geschehen ist .

Erich schwieg und zuckte gleichgiltig die Achseln ohne

seine Stellung zu verändern .

. Ich habe mich verliebt,
" fuhr Fritz fort .

Schon wieder einmal ? " lächelte Erich , „ nun redenfalls

Deinen Principien getreu , stets hoffnungslos zu schmachten .

Hat es Dir diesmal Gott Amor mit der blassen Frau

Pastorin angelhan , das ist einmal ganz was Neues I

Nein mein Sohn,
" antwortete Rödiger , „ die Sache

ist diesmal sehr ernsthaft und ich will Dich deshalb um

Rath fragen . Allerdings gilt mein Gefühl dem Pfarrhanse ,

aber der reizende Gegenstand meiner Wünsche ist noch frei

und ich glaube annehmen zu dürfen , daß ich nicht ohne
Gegenneigung bin .

"

„ Grethchen
" ? rief Erich und wurde mit einem Male

l ebendig , als er fortfuhr : „ Du bist nicht bei Sinnen l Wie

kann ein leidlich kluger und lebeiiserfahrener Mensch wie

Du auf eine so absurde und unmögliche Idee kommen ? "

„ So absurd und unmöglich finde ich diese Idee nun

durchaus nicht , im Gegentheil , fuhr Rödiger unbeirrt fort .

„ Das junge Mädchen ist ganz reizend , das hast Du selbst
zugestandeii , oft genug , sie ist das liebreizendste Geschöpf ,
was mir bisher vorgekommen ist , und was fehlt ihr denn

zur Dame von Welt ? Höchstens ein bischen Korruption
und Freiheit der Lebensauffassung , aber gerade das ist es ,
was mich an ihr so bezaubert hat . Sie hat gerade genug

'

gelernt für mich , unb daß sie weder malt noch Klavier spielt ,

st in meinen Augen auch kein Fehler , denn besser garnichk
als so , wie Andere , die wir kennen ! — Ob ihr Schwager
nun Prediger am Dom oder an irgend einer Hofkirche , oder

hier auf dem Lande ist , bleibt sich auch völlig gleich . Ja

hier glaubt man wenigstens noch mit rührender Einfalt an

das , was er sagt , und er selbst ist ein vortrefflicher Mensch !

Also sehe ich garnicht ein , was Du gegen das Landmädchen

einzuwenden hast .
"

„ Du kennst sie ja nicht einmal lange genug , um so

furchtbar verantwortungsvolle Pläne zu fassen,
" fuhr

Erich unbeirrt fort , und seine Wangen begannen sich zn

röthen in aufsteigender Erregung .

„ Eine so kurze , oberflächliche Bekanntschaft genügt doch

weiß Gott nicht für zwei Menschen , um sich für ein ganzes

Leben aneinander binden zu wollen , nur weil er Langeweile ,

keine Beschäftigung und Lannen , und sie ein reizendes Ge¬

sichtchen hat . Ueberdies paßt Ihr auch nicht einmal sonst

zn einander !

„ Da bin ich doch begierig , Deine Gründe zu hören ! Ich

finde , daß wir ganz ausgezeichnet zu einander paffen bis in

die kleinsten Kleinigkeiten . Willst Du Dich vielleicht herab¬

lassen , mir das Gegentheil zu beweisen ? " —

„ Gewiß , eiferte Volkmar , denn ich halte es für meine

Pflicht , Dir rechtzeitig die Augen zu öffnen . Ich will ganz

absehen von der Verschiedenheit der Verhältnisse . Das ist

Unsinn und überlebter Standpunkt , darin gebe ich Dir Recht ,

vollkommen Recht ! Aber Eheleute sollen sich ergänzen , der

eine soll die Eigenschaften haben , die dem andern fehlen .

Und nun denke Dir Euch zwei mit dieser einigen Gemüths -

helligkeit , dieser steten Lustigkeit , die das Leben ja grenzenlos
monoton machen muß . Die Ehe ist doch keine Landpartie
und fein Cotillon , wo man beständig miteinander schäkert
und lacht ! — Stein , Fritz , ich meine es gut , weiru ich sage ,

laß die Hand von diesem Haideröschen , sie paßt nicht in

Deinen Garten , wo Du Centifolien brauchst . — Sie paßt

nicht !" —'

„ Das ist lediglich Ansichtssache ! — Ich weiß garnicht ,

was Du eigentlich willst ! — Ucbrigens brauchen wir über

diesen Punkt gar nicht weiter zu debattiren , da mein Ent¬

schluß bereits unweigerlich feststeht .

Ich habe nur Deine Meinung hören wollen , bte an den

Thatsachen nichts mehr ändert . Wenn wir auch verschiedener

Ansicht sind , so brauchen wir uns deswegen ja nicht zn

streiten ! Das haben wir ja schon als Jungens nicht

gethan ! Mir paßt Grethchen , und wenn ich ihr passe — so

ist die Sache all right ! "

Damit lehnte er sich bequem in seine Wagenecke zurück ,

während Erich seine Cigarre auf die Landstraße schleuderte ,

daß die Funken sprühten . ,

„ Nicht einmal anständige Cigarren bekommt man in dem

Nest ! " schimpfte er , um seinen Aerger loszuwerden . Er

war wüthend und wußte nicht , warum .

Die ganze Sache regte ihn fürchterlich auf , und ging

ihn doch im Grunde genommen gar nichts an .

( Fortsetzung folgt .)

Alleinige Verkaufsstelle
der beliebten

Lippen . .

„ Willkommen , Herr Rödiger, " sagte Grethchen mit der

ihr eigenen Freundlichkeit , indem sie ihm die Hand reichte .

„ Hoffentlich fühlen Sie sich hier ebenso wohl wie Herr

Vollmar , der es ja so oft versicherte und dem ich es nun

auch glauben muß .
" Dabei streifen Erich ihre Augen , nur

für einen Moment , aber so voll leuchtenden Glückes , so voll

rührender Dankbarkeit , daß sein Herz unwillkürlich bebte wie

die Saiten eines wundertönigen Instrumentes , wenn sie eine

kunstgeübte Hand leise berührt und sie erklingen läßt zu

harmonischem , wundervollem Accord . Es war ihm glc .ch -

giltig , was nun geschah , er war hier . Nun mochte kommen

was da wollte .

Wochen vergingen in wunderbarer Behaglichkeit . Rödiger

pachte an feine Abreise , obgleich er doch ursprünglich nur

»cht Tage bleiben wollte . Mit einem geradezu heroischen

Fleiß malte er , skizzirte und entwarf , aber Alles , was er

malte , drehte sich lediglich um das Pfarrhaus und feine

Bewohner . Da war das Gärtchen mit den gelben , hoch¬

stämmigen Rosen , vor denen Grethchen stand und vor sich

hinlächelte , da war das kleine Fenster mit den Blumentöpfen ,

hinter denen man Grethchens Blondkopf sah , die Haustreppe

mit der Veranda unter der Schön - Greihchen saß und nahte

Neu ! Wer Neu !
Übernimmt den Verkauf eines mir patentamtlich geschützten

leicht verkäuflichen Artikels ?

Verkaufspreis 15 Mk . bei 5 Mk . Provision . Es lassen sich täg¬

lich ohne Mühe einige Dutzend verkaufen . Der Verkauf ist

für Wirthe , Hoteliers und Restaurateure sehr geeignet . Man

wende sich an den Erfinder Karl W . Ottstadt . Gasthaus

zum Taunus , in Kostheim b . Mainz .

Hände hielt .

M „ Mein Himmel ! " fuhr jetzt Vollmar empor , „ aber

natürlich ! Fritz , komm ' mal her ! Rasch verbeuge Dich vor

der Königin dieser Berge und laß Dich vorstellen !

„ Herr Fritz Rödiger , Potraitmaler und Weltenbummler ,

liebenswürdiger Gesellschafter und Seelenfänger I Und hier

Fräulein Grethchen , unseres gütigen Herrn Pastors reizende

Schwägerin und gute Fee dieses zauberischen Thals .

Beide verbeugten sich leicht und Rödiger murmelte

leise ein verwunderungsvolles , . ä la bonheur “ zwischen den

Wie einfach
^ (Mag al327 ) F108

1 werden Sie sagen , wenn Sie nützliche Belehrung über

kJ neuest . ärztl . Frauenschuh » . lesen . X Bd .

gratis , als Brief geg . 20 Pf . für Porto .

B . Oschmaiin , Konstanz M . 26 .

GesangvereinNeneConcordia.

Krettag , den 18 . Juni , Abendö » Uhr , im Vereinslokal

„ Zu den drei Königen
"

, Marktstraße 26 :

Bevor Sie Ihre Zeitungslectüre für das nächste

Quartal bestellen ,

verlangen Sie Probenummern
der Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , welche unstreitig

die reichhaltigste u . billigste Tageszeitung
am Niederrhein bilden . Infolge ihres gediegenen
und sorgfältig redigirten Inhalts von Jedermann und in

jeder Familie als flott geschriebene Tageszeitung gern

gelesen . Abonnementepreie nur 1 Mark pro

( Quartal . — Probenummern gratis und franco durch

die Haupt - Expedition der

Düsseldorfer

Neuesten Nachrichten .

Nachweislich 30,000 Auflage , daher vorzliglichc «

Insertionsorgan . Zeilenpreis 20 Pf . Bei NSicder -

holungen Rabatt .
____
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Tagesordnung r

1 Jahresbericht ; 2 . Kassenbericht ; 3 . Neuwahl der Vorstandes ;

t . Wahl der Rechnungsprüfer ; 5 . Vereinsangelegenheiten .

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet yorfiandk
331
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In der Moral wie in der Kunst ist Reden Nichts ,
*

' $ Thun Alles . m »

( 31 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Ketzler , München .

Was hätte sie darum gegeben , wenn sie ihm jetzt um

den Hals hätte fliegen dürfen und jubeln , lachen und weinen

- in fassungslosem Durcheinander . Mühsam beherrschte sie

| sich, nahm alle Kraft zusammen und sagte : „ Wie kann man

aber Jemanden so erschrecken ? Herr Vollmar ! Ja , wo
'

kommen Sie denn her ? "

„ Gradewegs aus Wien , aus der stolzen Kaiserstadt , nach

glänzend abgelaufenem Gastspiel . Ich habe die Erledigung

der geschäftlichen Formalitäten garnicht abzuwarten brauchen ,

man wird mir Alles nachschicken , und am Zustandekommen
meines Kontraktes ist kein Zweifel mehr . Was sollte ich

also noch dort ? Viel aufzupacken hatte ich ja so wie so

nicht und der Entschluß hat auch keine Mühe gekostet . Ich

bin also wieder da und denke zu bleiben , bis ich im

Engagement definitiv eintreffen muß ! Komme ich Ihnen

ungelegen ? "
t

Grethchen erröthete tief , warf ihm unter den dunklen

Wimpern einen halb schmollenden , halb schmerzlichen Blick

s zu und schüttelte leise das Köpfchen .

r Mittlerweile war noch ein Herr im lichten Reiseanzug
der Post entstiegen , stand mit Plaid und Handtasche mit der

Wirthin am Gasthof und wartete auf Erich , nachdem er sich

mehrmals lächelnd umsah , da er ihn ganz und gar vergessen

zu haben schien .
l „ Gehört der Herr dort zu Ihnen , Herr Vollmar ?

fragte Grethchen Erich , der immer noch ihre beiden

ist ü
?ci ?!ät*

Saalgasse 4 .
_________________ ____

------- -
« leine frische Siedeier 2 Stuck 7 Pt -,
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Nene Sendungen
in billigen Fnttcrstoffcn.

(Sliites Taillensutter (Croisö ) ä 20 Pf . per Mir .

Besiere u . beste Qualitäten ä 25 30,35 , 40 u . 45 Pieper Mir .

Rockfutter in allen Farben 100 6mtr .. breit ä 35 Pf .

Moiröfutter in schwarz ä W u - 30 Pi . per Mir .

Sasnets , grau , schwarz , weiß , Mr . 15 Pf .

Muttermust ä 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Ätr .

Elastie , uur beste Lualitäten , ä 45 Pt - per Mtr .

Stostlüster m allen Farben h 40 , 45 u .. 50 w .

Reversible Satin , beste Qualitäten ( 2 -seitig ) , ü 45 Pf . p . - itr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstraße 14 . 5796
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17 .
kleider

19 .
Mast - Gänse

Rebkeule 6 .50 .

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

, , - Enten
, , - Poularde »»
„ - Capauuen

Große Hähne

Königliche Kreiskaffe .
___ Kirsten .

Krechel ,
Bürgcrnieister .

Die Beleidigung , welche ich gegen B . Königstein aus -
flffaflt hob ?, nehme ich hiermit zurück . « . Ilieser .

» 1 . desgl . in Backsteinen
» 1 Ob . Mir . Baumpflanzung , zweireihig ,
O t . einrechig ,
•> . *„ „ Beleuchtungs - Einrichtung

Wiesbaden , den 29 . Mm 1897 .

-H — ------ -- ------- ------ -

DNichtamtlicheAnzeigenD

________
4 » . Jahrgang . No . 278 ,

Zum 22 . Juni :

1 lfd . Mir . Bordstein aus Basaltlava o . Beton
1 Bordstein aus Granit auf Beton
1 Qu .- Mir . Chaussirung
1 * Fahrbahnregulirung

. rrr « ufbruch von Chaussirung
1 Comtr . Planum im Auftrag -Zstkosten und

10 pCt .
Planum im Abtrag -Istkosten und

10 pCt .
1 Qu .- Mtr . Umpflasteruug mit Sandzuschuß

einschl . Nachrichten der Steine

7 » desgl . , aber ohne Sandzufchuß
1 Cbmtr . Mauerwerk von Bruchsieineu in

Verl . Ccweutmörtcl

18 . „ 1

- •• H ^ clcWiics Costüm ?„
”

5
- SVÄ

41/43 . Nerostratze 41/43 .

Das

! Kerliner Fremdeudlatt
I mit

„ Belletristischer Beilage "
,

Chef -Rcdacteur : Br . jur . Hugo Hussak , Feuilleton -
Redacteur : Axel Molinar ,

ift eine der vornehmsten und Westen Tages -Zeitungen Deutschlands

" E« Esiste aner seuung « , für die befferen Stünde .
MM . $ !1?, 7ä,tIh ! ‘ cr Fremdenblatt " mit „ Bcllctrk .
.

erläge " für Berlin monatlich 1,30 Mark , frei in ' s

.Fl " " , vrerteljührlich 3,90 Mark , frei in ' s

Abonnements in der Expedition , Beuthstratze 8 , 2 , sowie bei
- Speditionen , für auswärts : vierteljährlich’ ’ Abonnements bei allen Postanstalten ( No . 943 des

Post - Zcitiings -Catalogs ) .
Das „ Berliner ftremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vor -

nehui und oojectiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
vcriehen und von keiner Partei abhängig , ninimt cs stets eigene

anregenb
° ^ en ^ vgesfragen und ist für jeden interessant und

An allen großen Städten des Zn - und Auslandes , eigene
irorwespondenten auf allen Gebieten . Eigener Depeschendicnst .
H,̂ U' lc " siantes Feuilleton im Hanptblatt mtb in der reichhaltigen
„ Belletristischen Berlage " Romane und Novellen allererster
Autoren in der täglichen „ Romanbeilage " . Aiisführlichster
Hosberlcht ( Hofjournal ) . Persoiial - und Sport -Nachrichten .

Gediegener Handelstheil , nicht im Interesse der Banken und
der Borte , sondern nur in dem des Publikums . '

Einzige offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher Tbeater -
zettcl des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochcn - Rep - rtoir
aller hiesigen Theater .

Unentbehrlich daher für alle Hoteliers , Restaurateure rc .
. Da das „ Berliner Fremdenblatt " Abends 5 Uhr erscheint

nnb mit sannntlichen Abendzngcn mitgeht , erhallen die auswärtigen
Abonnenten alle Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie durch
andere Zeitnngen .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wiinsch gratis
itMotnuico .

20,00 Mk .
19,20

17,80

17,00

15,00
14,20
12,70
11,90

11,60

8,25

10,40
8,90
9,70
8,90
1,95
1,50

20 .
21 .

22 .
23 .
24 .
25 .

2 .50
3 —
2 .—
1 .50

Bekanntmachunq .

? ? Juni d . I . , Vormittags
werden auf dem Marktplätze zu Neudorf , die

Platze für Schieß - , Schaubuden , Stände
nird dergl . zur bevorstehenden Kirchmeihe öffentlich
vergeben . F185

Nendorf , den 16 . Juni 1897 .

^ ricaffee -Hühner Mk . 1 .80
Tauben „ 0 .70
Blutfrischrs Reh .
Rehziemer „ 9 .—

Polizei Verordnung ,
* fW Fuhr - rc . Verkehr in der Marklstratzc und auf dem

Michclsbcrg betreffend .

vomN ' " ' d 6 der Allerhöchsten Vcrordmmqvom zu . ^ . cptcmbcr 1867 über die PolizeiverwNitnna in dell 71,11
s/Ucn <Alni>e§ ^ e' Icn und der § § 143 und 144 des OZesevesüber die allgemeine Landesverwaltuna vom 30 ■4nii is » ‘> J,s

WUee Aushebung der Polizei - PewrMnngen vom 2 März und
»

0 Znstiinmung desMaqisirnts für denPolzei -beäirf der Stadt Wiesbaden berorbnet , was folgt :
* 8

ift ;
~ s8 P ^ ? bren des Miclielsbcrges mit Fuhrwerken aller Art' st » r der Ze » von 7 Utir Morgens bis 11 .Uhr Abends nur in

ftattol ^
$ irfeb^ rfinr 2ÄntKiiri“ § t der Schwaldacherstraße ge -

Inn hZr « n
e ^ est " " wung findet auf die Strecke des Michel « beraes

Su6rtoe17ed )^ 0toieC6mfrahC
btä P Schützenhosstrnße bezüglich aller

nlJr den unteren Thnl des Michelsberoes vonbcn bnfelUt ^ pi )d)en der Hochstätte und der Klrchitosse bcatu zwischen

stücke ^ b ^ iL^ ^ T 9S
“ uuddcr LangK 'LelLu ^ !^

nucteii , bezüglich des Fahrens niit
^

Handkarreu keine Anwendung .

aestaNcw ?^ Straßenpölizei - Verordniiiig vom 10 . Juli 1876

fiÄ .ÄTw ' « n -

Massage (System Reibmayer )
mit schwed . Heilgymnastik .

1, •.
® '

r
durchaus tüchtiger zuverlässiger Maffcnr , der in dem

Universitntstpital zu Wurzvurg als Wärter thätig war . sucht noch
e' U' geKunden Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von
Nachtwachen , sowie Einreibungen , Abreibungen und Einpackungen
nach arzl . Vorschritt . Stur Wunsch gehe ich mit auf Reisen . Nah .

Sämmtliche noch am Lager habende

Jaquetts , Capes , Spitzen ,
Confection

werden von heute an zu jedem Preise ausverkauft . 8055

ML Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

ganz ans ächtem Marine - Sehiffsflaggentuch ( reine Wolle ) an
gelertigt , wasserächt und jeglicher Witterung Widerstand leisten !

Union Jacks ,
sowie Kriegs - u . Handelsflaggen

in allen Grössen ,
ferner engl . necoratlons . und Kinder - Fähnchen
emphcnlt die Galanterie - und Spielwaarenhandlung 8072

M . Seliweitzer
,

13 . Elienbogengasse 13 .
General - Vertretung der Bonner Fahnenfabrik .

( Telephonruf -190 . )

„ ohne Pechfugendichtung und
ohne Gestück

Melaphyr - Fahrbahnpflaster mit
Pcchsugendichtuiig auf Gestück
desgl . ohne „

» mit „ ohne „
ohne „ ,

Einfahrt - , Uebergaug - oder
Riiinenpflastcr
Trottoirpflaster ( Melaphyr oder
Basalt )
Ccmeut - , Asphalt - oder Stciiizeug -
Trottoir

Bekanntmachnng .
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten -

» ersammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für Alles
W.« veracciite frische gesalzene und geräucherte Fleisch von
Schlachtvieh ( Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern , Hammeln ,
Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des
Stadtbezirks belegeuen Orten eine Aeciserückvcrgütung nach
outen stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die auszuführcnde
Quantität mindestens 25 Kilogr . beträgt und im Ucbrigen die Lor -
Mriftcn über das Verfahren bei Gewährung von Rückvergütungen
( § 10 der Acciseordnung ) eingehalten werden .

Die Acciscrückvergütuug beträgt für das Kilogramm Fleisch van
a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,

Hümmeln und Schafen ....... 3,5 Pf . p . Kg .
b ) Schweinen ........... 2,5 „ „ „

, , - Gewichtstheile unter */« Kg . ( 500 Gr .) kommen nicht , solche über
*/ » ^ ,( 500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz »

.. . „ Zu den geleseusten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen Zweimal täglich
erjchemende

. » Posener Tageblatt "

mit der Soniitagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

. , 5
‘ 6tucr Kernsprechdrenst mit Berlin setztdas Blatt tn dte Lage , wichtige Nachrichten seinen

Le,em » rrucher zu bringen , als die Berliner Blätter .Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
ter Berliner , BreSlaner ,Dtetttner und Magdeburger Börse .

Das Abonuemeiil beträgt victteljährlich bei allen Post -
anstasten 5 .45 Mk .. für die Stadt Polen 4 .50 Mk .

Industriellell ist das „Posener Tageblatt '
dasselbe sammttiche behördlichen

Submrsstonsanzelgerr enthalt .
Als sehr beliebtes und änderst wirksames

Jusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tagedlatt "
zur Vcroffeiilllchung voit Anzeigen aller Art .

Die Jnscrtionsgebühr beträgt für die kleine Zeile
„ , r»» r 20 Pfennige .
Probenuminern versendet auf Wunsch jederzeit postftei

Die Geschäftssteste des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

Täglich frisch geschlachtet .
Mk . 6 — - - -

1,50 „
1,00 ,

15,00 „
20,00 .

4,80 .
2,40 ,
2,00 „ *

1

1

1
1

1

1

1
1
1
1

2 .
3 .

4 .

5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

11 .

12 .
13 .
14 .
15 .
16 .

Muter Hin - ii . Tams - CM.
Sonntag , den SU . Juni :

gyr S . llau | >iwandernng :
Idstein , Esch ( Frühstück ), Reinhorn , Reichenbach ,
Seelberg (Rast ) , Reifenberg , Feldberg ( Essen ) , Cron -
berg . Abfahrt : 5 Uhr 35 Min . ( Rundreise - Billet über
Niedernhausen , Cronherg und Frankfurt ) .

Liederbücher u . Frühstück mitnehmen . F 380~

Bekanntmachung .

ß , ,
®

hS zuröffentlicheii Kenntnis - gebracht , daß aufGruiid des § 6 des Straßcnbau -StalutS vom 19 . Januar 1882

hrrn ^ s ^ e'
s»

h ?" ncI,,bnl ^ kschluß des Magistrats uub der Stadt -
vcrordneteii - Versammlung für das Rechnungsjahr 1897/98 für die

d ' c Pflastermig oder sonstige Befestigung der Straßen -
damme , für die Trottoiraillagen und Straßcnrinnen die nach -
stchenden Einheitspreise festgestcllt worden sind :

1 - Für 1 Ou .- Mtr . Granit - Fahrbahn - Pflaster mit
Pechsugendichtuug auf Gestück
desgl . ohne Pechfiigendichtung

« mft
ohne Gestück

Johannis - Markt
der

Loge Plato
wird nicht ausschließlich Handarbeiten , als : Kinder - Kleidchen ,
Puppen , Kinderwagen - Deckchen , Schlafdecken , Schürzen u . s . w . ,
sondern auch Körbe , gemalt und ungemalt , Holzbrand¬
malereien , Arbeitsständer , Fächer u . s . w . u . s . w . zum Ver¬
kauf bringen . ( Der Verkauf findet statt von Vormittags
10 — 1 und von 3 — 9 Uhr an den noch näher zu bestimmen -
deu Tagen . ) 8043

bei 5 Pfd . 85 Pf . ,
I

5 ®
« Inders

,
Michelsberst , Erke Schwaldacherstraße .

§ 3 .
!" ' £ lagern von Baumaterialien , Holz , Kahlen

hrhWf, @
fvaU,en ' " d - r Markistraße vom Köliigl

^ ^ ise bis zum Michelsberg und auf dem Mich - Isberg darf nur

vollständig fertfeä ’ “ nb mUß bi8 8U Äcitputikte

§ 4 ,
das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinianna

Lol »
^

Kohlen
'

ffMfa
bnS siedel legen von Bauuiaieriäleu ,Kohlen , Coaks , Stauen und foiifttgen berurtiaen Keaen -

brnr ser ca? efrieb der elektrischen Straßenbahn in
'?

ber

ffluf / uuhe '
diMah l bb“ - IZ^ ,.c’ - bet9 nicht behindert werden . Das

materialien Lutcrn , das Niederlegen von Bau -

X ?' £
So ) en - Eoaks , Spanen und sonstigen derartigenGegenständen darf nur auf der dem Bahngleise cutaenciiacfchten

^ äbcbabetn
C
® dr .rf<.01flhCn‘ Ä ^ iioudere dürfcii Fuhrwerke

^
in der

stchen Bitiben
® b tlchr,fdjelt Bahn nicht ohne Aussicht

« nb ^ ^ " " rdnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und

LÄSLL - M -
" «

§ 5 .

Bu6Ali8ibnrqn flhrUI9/t,n ^ Ege» diese Verordnung werden mit Geld -

Haft bestraftbet , m Unvcrmogensfalle mit entsprechender

j » Kwf ? Polizei -Verordnung ttitt mit dem Tage der Publikation

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v . Ratibor «

„ Bekanntmachnnq .
^ « ' tlichen Kenntniß gebracht , daß die

0BU8 - " " d 23 . icben Monats und wenn einer
^ L T

^ e aus emen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
,

°
,, ^ r.9chenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen

für das
^
PuMikuu/^

'
esch?ossen

"
js

® ^^ ^ ^^ ^ ^ E @ L beS Kaiser -

. ,T,r8Sl- A’
n? ' m3Vcb «

11Stonats können wegen des starken Per -

ÖS " ™ " “ ■ “ » « M « in .

SSä ‘
ÄÄ12 U6r

Samstag , von Vormittags 7 Nhr ad , wirdw,s bei der Umenuchimg mmderwerthig befundene Fleisch einer

Wirtin, ?
1
?.

unter amtlicher Aufsicht der unter -
^ " " eii Stelle auf der Trabant verkauft . An WiederverkäuferWeischhandler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das
Fleuch nicht abgegeben werden .

1

Städtische Schlachtbaus -Bcrwaltnng .

Bekanutmachuttg .
, „ ~ te ~ <«fennts bon 33 Dienströcken für die Laternenaiizünder
; Ä !)" geben werden und sind hierauf bezügliche Angebote ver -
Icklonen uno mit eutipmhcuber Aufschrift versehen bis spätestens

iornilttaö « 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein -

B ?rn « uf Zimmer No . 6 des Verwaltnngs -

* , « » « ,7 * * * » - - - » « - - - Di - E .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897 .
Der Dircctor der Gaswerke . Mttchakl ,

Stadtdanalnt . Abttzeilnug für Hochbau .
. Berdiirgrittg .

meHw/Är0 ’ iL ' “ ?? 500 ToiinenNutzkohlen , 220 Tonnen

or
Koke , für den Winter 1897/98lolt tnt Wege der Ausschreibung verdungen werden .

cts ; ,77- '
,

i,UflS 111 rI
.? 9c " . können während der Vormittags -

n hnrt s »
Rcithhaiise , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber

auch von dort bezoqen werden .
verschlossene und mit Aufschrift H . A . 1 - ver -

*Ror ;nii >L6Ia0te Donnerstag , den 1 . Juli 1397 ,
n,11 " br , zu welcher Zett die Eröffnung der An¬
gebote iu Gegenwart etwa erfdneneiier Bieter stattfiuden wird , beider unterzetchneteu Stelle eiuzureichen .

'
*

Wiesbaden , den 18 . Juni 1897 .
__ ___________ Der Stadtbaumeister . Genzmer ,

Freiwillige Ferrerwehr .
3u > . Auftrage des mitunterzeichneten Führerswerden die Mannschaften be § 1 . Zuges auf Montag ,

f/ ? ® ' K J . , Abends 8 Uhr , zu einer
Ueb tufl tn Unttorm an die Remise » geladen .Mit Bezug auf bte .§ § 17 , 19 und 20 der Statuten
toirb pünktliches Erschelueu erwartet . *

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897
Der Führer . 6 . Thaler .
Der Brauddirector . Schenrer .

Ern - und Abretbungen mr Herren und
Damen LPersoa 50 Pf . in u . außer dem

Hause . Vlelseittge Euipfehlungen . Nah , im Tagbl .-Verlag . 8068
Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 8071

Weofg Stein . . . 1 er . Adelhaidilrasie 54 , Hinterh .

J * * 8 “ “ “ bonum , nicht schwarz . 7307
— » r . « .Ohler , Kartoffelhandlung , 10 . Friedrichstr . 10 .
Ein gebrauchter Landauer und ein Halbverdeck zu verkaufen

J ' Bei » » wenger , Motitzstraße 64 .

3 “ verkaufen ein Abschluß , 300/200 Emir . g „ verschiedene
Ttzuren mit F . u . B . bet 7 | 16
___________ Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 ,

Mieth - Berträqe
vorräthig im Tagblatt - Perlaff , Langgaffe 27 .
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Geöffnet täglich von 10 bis 6 Uhr .
8045

Besonders cmpfeblenswerthe Moselweine
pr . Flasche ohne Glas

Verloren eine Broche im Dambachthal , in der Nähe des Forfl

7159

Wochenberichte von der

0 .75
1 —
1 .50

6616

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1888 .

Albert Reifenberg ,

Firma Reifenberg dfc

'

Co .

18 . Juni 1897 . Seite 7 ,

i Bodenheimer 1892
“ Lorchor 1890 . .
- Erba eher 1892

g Rüdesheimer 1892

.Natioual -Jciwug
'

, befielt

jungen Mann . Offerten mit Preisang
IS . Gr . K . 519 nit den Tagbl .-Verlag .

Wo . 278 . 45 . Jahrgang

erbeten sub Chiffre
3763

ärztlicher Vonchrift empfiehlt sich Willi , t uen * , Masseur
Zlmmerniannstraße 10 , Htbs ., und Nerostraße 6

Uebernehme auch Nachtwache .

--- ------ 1221

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

Cravatten
Manschetten

Kragen _____ '

Eintritt 50 Pf .
D uerkarteu 2 Mk .

Graacher 1892
Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen derBor

'

sten ) ,Kopf -

bürfteu , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Schener -

Bürften , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - nnd

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke nnd dergl *

Massage , Abreibung , Packitng » ach ärztlicher Vorschrift .
e 3M . Schwestern - Statron , Phillvvsberastrasie 4 , 1 .

Taschentücher

Hosenträger

Meine Wohnung und Comptoir
befinden sich von heute an 8056

Mthctlcudcn Le,erkr «ises entspricht . Sie hat hervor -
Mende nuluarifche Mitarbeiter , Correspondeiiten in allen
Lyaieii Deutschlands und int Auslände ; die letzteren sind
N " Th eil Manner in hervorragender politischer Stellung ;
Ure Artikel ermöglichen den Leseni ein begründetes Unheil« oer die politische und sociale Cutwickelung des Auslandes
;Dte von einem eigenen parlamentarischen Bureau erstatteten
Berichte über die Verhatrblutrgrn des Reichstags« « d Landtags werden in der dritten Ausgabe Abitlds» etsandt , sodaß sie am nächsten Morgen überall

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
« « Neben untl frans . Hutliweincn , Cogefrnnz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

O . Rossel Nachf
.

A * Beck .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen
Kellerräumen ic ., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487

,Wiesbadener Hagblatt
Sommer 1897

Natürlicher , reiner und haltbarer

Oitronen - Saft .
Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone «Iar -

gestellt er Saft . 5545
per Flasche ( Saft von 10 — 12 Citronen ) 60 Pf .

Drogerie Moebiis , Taunusstr . 25 .

Rheinstrasse 49 , Wiesbaden .

Nieder ];, c bei Hm . 1uijU8 PrätOHUS
, Kirchgasse 28

Alle Sorten
medicinische Seifen
Wfiehlt 6569

Franz Altstaetter ,
Inhaber der Firma H . J . Steil ,

___ __ Webergasse 20 .

Heute Abend 9 Uhr entschlief nach langem ,
schwerem Leiden mein geliebter Mann , unser
theurer Bruder und Schwager , der

Generalmajor x . D .

Hugo von Wentzel ,

in seinem 67 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Clara non Mentzel ,
geb . non Graeoenitz .

Die Beerdigung findet Sonnabend , den
19 . Juni , Nachmittags 5 Uhr , vom Dauer -
Hause , Parkstraße 30 , aus statt . 8046

Garten - u . Balkon -

fööbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Das

Urriforrnirle Veteranen - und

Kandwehr - Corps Wiesbaden
erfüllt hiermit die traurige Pflicht , die Kameraden
von dem am 15 . d . M . in Heidelberg erfolgten
Ableben feines langjährigen uud treuen Mit¬
gliedes , des

Keren Rittmeister d . R . <t . D .

Alb . Osterman «
Ritter hoher Geden ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Das Corps betrauert in dem Hingeschiedenen

einen hochherzigen , tapferen Soldaten und
Kameraden . Sein Andenken wird in unver¬
brüchlicher Treue bewahrt bleiben .

Der Vorstand .

NB . Das Corps erweist dem Hingeschiedenen
am Freitag , den 18 . Juni , Nachmittags , die letzte
Ehre . Zusammenkunft u . s . w . wird noch be¬
kannt gemacht werden . F442

August MM
, fetten

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besonders empfeldeiiswertlie Rheinweine :

njtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge aufven Geluettn der Börse und de « Waarenhandcls

rst
Das Kenilletou der . National -Zcitung "

gicbt in Auf -
Mrn erster Schriftsteller em Bild der gesaminten Kuliur -

P ^ ung . Ter erzählend - Theil bringt Rouiane und- cooellen hervorragender Autoren .
Adonnernrnts - Preis bei allen Postaiistalien des

^ nn,chen Reichs uud Oesterrcich - Unganis pro Quartal 9 Mk
lnniutretende Abonnenten erhalten bei Einsendung

Postquittung schon jetzt die „National - Zeitung "
gratis

. Tratup zugesandt , ebenso auf Wunsch den bereits« R .ieneiifn Tdeck des laufenden Romans . — Inserate
fr « »

11 bllrrf, . ,ble ^ National -Zeitung
" in gebildeten , tauf »

Wtittgeu Luisen ivirkiauistc Verbreitung .

EDedillöll der Jationol - MtiwT ,
Berti » W . , Mauerstraße 86/88 .

pr . Flasche ohne Glas 0 .60
» » n » 0 .80
” » n » 1 .—
« » ä » 1 .50

” ♦ ^ « ‘ trtruflcit - Süßrahm - Tafelbutter vom Block per
Pfund Mk . 1 . 10 .

Feinste Hofgut - Butter per Pfund Mk . 1 . — .
Frische Pfätzer Landbutter per Pfund ^ f .
, Wiederverkäufer und Großconsunieitten bei Abnahme von
5 Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

• I . Hornung * & Co . .
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Jubiläums - Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins

im Ratbhanse zn Wiesbaden .

15 . d . M . starb zu Heidelberg

Herr Rittmeister a . D . Heheenitvuch , gen . Ostermann .

Das Offiziercorps des Landwehrbezirks , welchem der Dahingcschiedene länger als 15 Jahre
angehörte , betrauert in ihm einen Offizier , gleich ausgezeichnet durch Diensteifer und Pflichttreue wie
durch Herzensgute und Reinheit des Charakters .

Tieferschüttert durch den Heimgang dieses liebenswürdigen Kameraden , werden wir ihm ein
treues Andenken bewahren . F lgg

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 .

3m Namen der Offiziere , Sanitätsoffiziere und Beamten des Landwehrbezirks :

non Kropff ,
Obevstlieutcnant und Commandeur .

!
„ Natwnal - ZeMmg "

in Berlin .

" Natio,mi -Zeitung "
, das Morgens und Nach -

Mtttags , wahrend der parlamentarischen Verhandlungen auch
rLCmcr . bnltt

.n Ausgabe erscheinende reichshauptstädtische
l " ne nationale Politik vertretenden

^ f ^ ^ vraten Liberalismus , ladet zum Abonnement auf
h « re . D111c6e.

ube ? !' °? tc>l ein . Die politische Gestaltungder Gegenwart verleiht den von der „ National -Zeitung
"

« rtrcteuen Bestrebungen neue uud erhöhte Bedeutuug , es
M mehr als icmals notwendig , die liberalen uud

Errungenschaften gegen neue Gefahren mit
Mthchledcnhcit uud doch nut der maßvollen Sachlichkeit
K vertbeidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksclassen entspricht . Die Natioual -Zettung tritt in den

7We ' -waUigeu Kampren der inneren Polittk dafür ein , daßohne Verzichtauf sachlich gerechtfertigte sociale Reformen
doch ariiudsatzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige
Bethattguua und dag die von dem Lürgerthum errungenesociale isttUung gewahrt werde .

Die Rattonal - Zeitung
" erörtert , unterstützt von

oeruicuen Fachnianncili , die politischen , wirthschaftlichen und

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggassr 37 .

Divandecken
,

3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stuck , empfehlen 440g

I Ar P Sn * h Wiesbaden ,
* • Oulu , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Clkllüer - WemA

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneider !
und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
etntachfteur System . Berliner , Wiener , Engl . 11. Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneii - Aufnahme täglich .
Prrvat - Uuterrtcht wird erthcilt . Costüme zum Selbstanfertiqen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittinuster nach Masi bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im .» «Irian ' schcn Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück hallend , zu oermietheu
'

Nab , unter Chiffre » . J . 388 an den Tagbl .-Verlag . 1105

2 Neugasse 2 , a . d . Friediichstr .[

£cr
„ Federrolle werden billigst besorgt

Hellmundstraße 33 , Kohlcn -Comptoir . 8iM

?c- entfernt schmerz - u .

«Ehülfe , Rerostraße 5 . All ^ itige Anerke
'
nnunaen t 5891



45 . Jahrgang . 9io . 278 .

Suppenwürze
kunipf -

7995
Zwei bis

13 Flaschen Mk

vo «
Gemeindevehörden und

Bahn - und

werden unter Garantie '

gefertigt Kirchgasse 35 , 1
7536

auch künftighin erhalten zu wollen .
Mit aller Hochachtung

Aus freit Wiesbadener « inttftandsrrgiftern
Mari «

rmc

Blousen

ohne Glas

accisefrei

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

^
Der ^ en ^rM -Änzciger für Nnrnberg -F -ürth bietet

Pariser Modelle , mache besonders

Seite 8 . 18 . Juni 1897 .

verlegt habe . Indem ich für das mir bisher bewiesene

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

aufmerksam . Capes von

am Kochbrunnen .

Keller Moritzstrasse 29

5435

null " yzlllll V. - - -
T

dem Dachdeckergehulsen Adolf Wu -

. 16 . Juni : dem Kutscher Johan ?

Pubtikations -Organ
Forst - , Post - ,

Gebürte - Anzei g en
Verlobungs -Anzeigen
Herraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Br . Königl . Hoh . des Landgrafen von Hessen .

Sr . Hoheit des Herzogs von Nassau .
________ Geboren . 9 . Juni : dem Staufti

Selma Amanda . 13 . Juni :

helmi e . T ., Christine Ennlle .

entgegengenommen

Bestellungen werden im

drei Ziegeltische sind zu vergeben bei

Willi . Bruch , Btebncher

■SS - Von Verlobungen , Heirathen , Geburten utid Todes «

füllen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkartl

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vori ^ hende

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Flaschenbiere , |
Wiesbadener Brauereigesellschaft ,

Mainzer Actienbrauerei , vj
Henrich

’
s Exportbier , < 1

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus < «

P . Enders , 9

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasso . 8

Telephon 195 . 4992 < 1

Staubmäntel von

7767

sowie eleganten seid .

( Auflage 26,000 bis 29,000 Exemplare )
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen "Altchen
Bauern . Für Bekanntmach,mgeu pder Art laßt der

General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth >" iolge seiner

großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

" ^ nsertionspreis nur 20 Pf . für di - Petit -

Spaltenzeile , bei Wiederholnngcu wird Rabatt gewahtt

Beklagen ( einfache Blätter ) werden snr d ' - Stadt -

anflage mit 60 Mk ., für di - Gefammtauflage mit 95 Mk .

berechnet .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth ,

g * - Correspondent vo » und für Deutschland ,

gelcsenste und verbreitetste „
Zeitung von Nürnberg - Furth ,

unparteiisch und unabhängig , « Ich« « » täglich
außer

Sonntaqs — ut 8 bis 20 « eiten .

Der General - Anzeiger für Nnruberg - Fürth ist

allen Th - il - n der Erde , jedoch insbesondere « ns dem engeren

Vaterlande , als auch in Abhandluugen , Eizahlungen ,

Romanen u . ^ w .
Ex aRf 50 viertelsährlich .

Der General - Älnzeigrr für Nürnberg - Fiirth t ' t das

Massage und Kalwasscr - Bchandlung
"

« rau Christ . Langgasse 53 ,

langiährige Badmeisteri « und Masseuse der

i » r . Cbhr ' schen Kuranstalt . ______ __

^ fakatfahrpfan
des

Wiesbadener Tsgblaü
Sommer 1897

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag . Kanggasse » 7 .

Per Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden Mndenden Eisen¬

bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in uversichtlicher Form

und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Manu e . « . .. Maria y,i )titituu . « . . . .
Aufgeboten . Metzgergehülfe Karl Engen Hirrlmger hier mit Kath

Verehelicht ! ^ 5 .
'

Juni : Metzger Gustav Adolf Bender hier mit

G ^ - rbe ^ ^
14 JZnikMng des R . ttungshanfes Paul Renkeh

TS M 12 T Omi : Geh . Justizrathund RitterauÄ

besitzer Carl Schlettwein von Bandelrdorf bei Rostock , 66 I

11 M . 11 T . ; Carl , S . des Tapezirers Carl Sattemer , 11 M

19 T . : Lehrer Georg Rudolph , N I . 7 M . 23 T . , Carolme

aeb Frenfch Ehefrau des Schreiners Heinrich Schohe , 38 Z
Fsffl : 16 Juni : Philipp Julius , S . des Taglohuer '

Philipp Bücher , 4 M . 28 T .

Himbeersaft
>/i ,

' /z und V« Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

9 Mk . an .

Gebr . Reifenberg Nacht .

Webergasse 8 .

50 „ „ 20 . — , I ins Haus geliefert ,

empfiehlt
Carl Eduard Herrn . Doetsch ,

vorm . C . Doetsch ,
Weinhandlung .

c . W . lieber , Bahnhofstraße 8

. w . ;

m

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Tapeten - Handlnng .

Grösste Auswahl . - Nur Neuheiten . .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,

I Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,

Linoleum Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum - Vorlagen in allem Grossen ,

Coco . matten , < « coaläufer , Cnoleumlanfer

empfehlen

J . & F . Suth ,
Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . IO .

Aue auswärtigen Zeitungen « « fr nach frireeien

Mittheilnngen .
"
j

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Fellbaum , Metz . S - rw

Lauda richtSrath Schmidt , Rostock . Herrn vr . rneä . G
^

ZiMN ' -o ;

mauu , D ?esden Hnrn Dr . A . Geiß - , Em » Herrn Oberlh « '

Dr Raul Knötel , Tarnowitz . - Eine Tochter : Herrn Gtt ' ch» ,

afftfior Seifert Glatz . Herrn Hauptmann Fritz Karl MauvE

Hannover . Herrn Regiernngs - Assessor v . Alchoff Potsdw ^
Herrn Oberförster Eisenlohr , Waldenbuch . Herrn Dr . Flintz «^
Erfurt . Herrn Dr . med . Grotze - Leege , Duisburg .

Bcrlobt . Fräulein Adeline Langenohl mit Herrn . lrchitecten 5 !

Else Jaeger , Kalk . Herr Assesior Dr . Böhmer mit Fraul . HeuW

Gehrenbeck , Zwickau — Waldenburg . 0 .
Gestorben . Herr Landgerichtsdirector Franz Bardt , Franktzrt .

General - Lieut z . D . v . Stwolinski , Raumburg a . —•

Rr W Koobmann , tzasiel . - Frau Pr ° f- fl ° r » °Z° na ° M
baud , geb . Kellner , München . Frau Geh . Sanitatsrath

Welzel , geb . Langer , Breslau . - 4

ä Stück IO Mk . ,
früherer Freis SO - GO Mk

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Gostnmes
,

Kartoffeln , Magnum bonum ,

„ opnfnerweisse . F . Müller , Nerostrasse 23 .---
TM

Schlangenbad .

mll
undSaal . biewtzudilligen Preisen vorzüglich - Speisen und

® Ct
® iufctS zu Mk . 1 .70 und höher von 12 bis 3 Uhr . Reich '

haltige bill . Speisenkarte , Milch , Kaffee , Kuchen , Torte « .

„ Condilorci - Filiale .
" Verschiedene Bier « . Reine

Weine eigener Kellerei , auch glasweise . „
Logis und jede Bequemlichkeit für Familien u . Touristen .

Hotel Russischer Kaiser . Besitzer Juiiuskuiberg .

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden ,

Fliegenschränke
. " .pfiehlt

6321

Conrad Krell ,

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft.

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 5960

I « Häfnergasse 16 «

mir dasselbe

8016

Geschäfts - Verlegung .

Meinen werthen Kunden und Freunden theile ergeben . ! mit , d « . s ich mit dem Heutigen mein

Geschäftslokal von Marktplatz 3 nach
___

in einfacher wie feiner Auiftthrun *
fertigt die

L. SctielleaherB
’
sche Hot-BueMracW

Comptoir ; L * n« gaMe „ , KrdgrXlto

MAGGI5
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VoiKsrvirthschaftltches .
Frnchtmarsit zu Limburg vom 16 . Juni . Die Preise stellte «

sich : Rothcr Weizen , alter , pro Malter 14 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 62 Pf ., neuer pro Malter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf . , Weitzer Weizen pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Malter 9 Mk . 60 Pf ., pro 100 Kilo
12M . 80 Pf . , Gerste , alte , pro Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Hafer , alter , pro Malter 7 Mk . — Pf . , pro
100 Kilo 14 Mk . — Pf ., Saathaser , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Kartoffeln k 50 Kilo - Pik . - Pf .,
Butter a Kilo — Ml . — Pf ., Eier L Stück — Pf .

Gerichtssaa ! .

— Mieoboden , 18 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laubgerichtsrath Born . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichtsaffessor Betbke . — Eine Anklage gegen
den Taglöhner Johann Enk , geboren 1859 zu Stephanshausen ,
schon häufig , zuletzt mit 5 Jahren Zuchthaus , die er soeben in

Ziegenhain verbüßt , vorbestraft , und den Küfer Franz Müller ,
geboren 1872 zu Posen , ebenfalls mehrfach vorbestraft , wegen
Meuterei im hiesigen Landgerichtsgefängniß beschäftigt
die Strafkammer heute zum zweiten Male . Wie gelegentlich der
ersten Verhandlung im „ Wiesbadener Tcigblatt

" ausführlicher mit -

getheilt wurde , wird den Angeklagten zur Last gelegt , daß sie sich
mit einem aus dem Gefängnitz entflohenen Gefangenen Namens
Spriestersbach zuiamniengerottct hätten , um gewaltsam aus dem

Gefängnitz auszubrechen . Sic sollen in der Weife zusammengewirkt haben ,
daß Nacht ? immer zwei au der Wand der Zelle mit einem von einer
Bettstelle losgeschraubten Eisenstab gebohrt und der Dritte an der

Thür Wache gestanden hat . Am Tage wurde das Loch mit Düten -

papier überklebt . Früher haben beide Angeklagte dem Gefänguitz -

Juspektor gegenüber ein Geständnitz abgelegt , dasselbe tu der ersten
Verhandlung aber zurückgenommcn und alle Schuld auf den bisher
nicht ermittelten Spriestersbach geschoben . Müller will eine Be -

theilignng nur zugegeben haben , weil der Verdacht gegen ihn gewesen
und ihm mit 14 Tagen Arrest gedroht worden sei , wenn er nicht
gestehe . Der von den Angeklagten mit mehreren Mitgefangenen an »

getretene Alibibeweis ist gerade in das Gcgeutheil umgeschlagen . Jeder
von ihnen wird wegen Meuterei mit8MonatenGesänguitz bestraft . —

Der Backsteinarbeiter Johann Br . von Biebrich , geboren 1870

zu Niedersatilhcim , wird wegen widernatürlicher Unzucht und Be¬
stechung ( er hat einem Schutzmann 3 Mk . geben wollen , damit der¬

selbe die Anzeige nicht weitergebe ) zu 2 Monaten Gefängnitz ver -

urtheilt . — Des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz sind der
Bäcker und Konditor Wilhelm I . und der Gastwirt !) Paul H .
von Idstein angeklagt . Sie sollen einen Wein mit dem
© tiquett „ medizinischer Tokayer " verkauft haben , der gar kein
Tokaher gewesen ist . Die Anklage macht geltend , datz der Preis ein

so geringer gewesen , daß es für den Kenner gar nicht zweifelhaft
hätte sein können , datz es fein echter Tokayer fei . Die Eröffnung
des Hauptverfahreits ist von der Befchlutzkammer der Straikammer
abgelehnt , von dem Oberlandesgericht aber beschlossen worden .
Die Beschuldigten behaupten , datz fie keine Kenntiiitz von
Tokayer hätten und umso mehr überzeugt gewesen wären ,
daß sie Tokayer hätten , als in der Apotheke ein Wein mit

derselben Aufschrift zu demselben Preise verkauft werde . Das Gericht
erkannte ans Freisprechung unter Belastung der Staatskasse mit den
Kosten einschließlich der den Angeklagten entstandenen nothwendigen
baaren Auslagen . — Die Dieustmagd Johanna Rübenach von hier ,
geboren 1877 , trotz ihrer großen Jugend wegen Diebstahls und

Betrugs schon fünfmal vorbestraft , wird mit 6 Monaten Gesängniß
belegt , weil sie im April d . I . ihrem Diensiherrn , dem Bäcker S . ,
aus dessen im Schrank hängender Hose ein Portemonnaie nut
60 Mk . gestohlen hat und bann ans dem Hanse verschwunden ist .

Zehte Nach richten .
<S o -ittneii toi - T <5 on ' öaßnte .

Berlin , 18 . Juni . Die Morgenblätter melden : In einem Hanse
an der Spandauer Brücke , im Ceutrnm Berlin « , gericth vorgestern
Abend durch unvorsichtiges Harrtiren mit einer Petroleumlampe
Stroh in Brand . Das Feuer verbreitete sich ungeheuer schnell .
Die Beivohner der unteren Stockwerke wurden durch die Feuerwehr
gerettet . Ein im 3 . Stockwerk wohnender Schneidermeister und zwei
Kinder desselben sind infolge des Qualmes erstickt . Bei der Fra «
desselben hatten die Wiederbelebnngsversnche Erfolg .

London , 18 . Juni . Die „ Times " melden aus Buenos »
Ayr es von gestern , daß verschiedene große Heufchreckenschwärnre in
Santa Fö und anderen im Norden gelegenen Provinzen
Argentiniens anfgetaucht seien . Die bevorstehende Ernte werde
hierdurch ernstlich bedroht . — Nach einer weiteren Meldung
desselben Blattes ans Bneuos - Aires stimmen alle dort
aus Montevideo eingelaufenen Nachrichten darin überein ,
daß die Unzufriedenheit unter den hervorragenden Mitgliedern der
Partei der Colorados im Wachsen ist . Die in Buenor - Ayres er¬
scheinenden Blätter versichern , die einzige Lösung der gegenwärtigen
unbeftiebigenbcrt Lage in Uruguay sei die Amtsniederlegung des
Präsibeuten Borda .

$ e $ el4en6üteau Her old .

Berlin , 18 . Juni . Einern Kabeltelegramm der „ Verl . N . N .
" aus

Prätoria zufolge schloß die Transvaal - Republik gestern
mit dem Oranje - Freistaat ein Schutz - und Trutz »

bündniß ab . Die erste unb wesentlichste Bestimmung dieses Ver¬

trags lautet : Es soll zwischen beiden Staaten ewiger Frieden und

einige Freundschaft bestehen . — Die Verhandlungen über die

Personal - Veränderungen im preußischen Staatsniinisterium
und in den Neichsämtern wurden auch gestern fortgesetzt . — Nach dem

„ Lok .- Anz .
" stattete Herr Lucanus dem Fillauzminister Miquel einen

längeren Besuch ab , worauf dieser eine eingehende Besprechung mit
beut Reichskanzler Fürsten Hohenlohe hatte .

Elberfeld , 18 . Juni . Gestern Nacht brach in einem in der
Gerberstraße gelegenen Möbel -Lager Feuer ans , wobei zwei
Personen ( Großvater und Enkel ) in ben Flammen u m fa men .
Ein Mäbchen , welche « sich durch einen Sprung aus dem Fenster zu
reiten versuchte , erlitt schwere Verletzungen .

Wie » , 18 . Jnni . Nach Bukarester Privatmeldutigen ist bei
Zustand des rumänischen Thronfolgers noch immer ernst
und giebt zn Besorgnissen Anlaß .

Lemberg , 18 . Jnni . Ans Kolbuszowa wird gemeldet ,
daß unmittelbar nach dem Einzng des Bischofs in die dortige Kirche
der Blitz einfchlug . Eine Bäuerin wurde gelobtet , 10 anbere
Kirchenbesucher vom Blitz getroffen , von denen einige schwer verletzt
wurden . Der Bischof blieb unversehrt .

Pari » , 18 . Juni . Wie der „ Soleil " meldet , wurde heute Nacht
2 Uhr an der Ecke des Boulevard Saint Deuis lind der St . Denis »
straffe wiederum eine Bombe aufgesunden . In wenigen Augen¬
blicken hatten sich über 500 Personen eingefunben , um der Fort »
schaffung der Bombe beizuwohneu .

Türkei und Griechenland .

D .B .H . Athen , 17 . Juni . Infolge dringenden Ansuchens de »
Königs , ben vollständigen wirtbschaftlichen Ruin Griechenlands
durch schnellen Abschluß des Frieden « zu verhindern , fand eine
Vcraihuug der hiesigen Vertreter der Großmächte statt , in welcher
beschlossen wurde , sofort den Regierungen Bericht zu erstatten und
die Ansprüche des Königs zu befürworten , weil diese den Thatsachen
entsprächen . — In diplomatischen Kreisen wird versichert , daß einige
Griechenland wohlgesinnte Mächte nunmehr energisch in Konstantinopel
gegen die beabsichtigte Verschleppung des Friedensschlusses auftreten
werden .

Konstantinopel , 17 . Jnni . ( Wiener Korr .- V .) Nach einer
Konsularmeldung ans Janina hat eine aus 300 Mann bestehende ,
griechische Baude bei Vovusa oberhalb Metzovo die Grenze über¬
schritten . Sie wurde von zwei Bataillonen mit einem Verluste von
100 Mann zurückgeworscn . Ein drittes Bataillon wurde zur Ver »
folguug abgeschickt .

D .B .H . Paris , 17 . Juni . Hier verlautet , daß der ehemalige
schweizerische Bundespräsident Nmna Droz von allen Mächten al ?
Gouverneur Kretas in Aussicht genommen fei . Ruma Droz gilt al¬
ber beste Diplomat der Schweiz .

D .B .H . London , 17 . Juni . „ DailyMail
" meldet aus Kon »

stantinopel , die Botschafter seien über das Verhalten de «
Sultan « , welcher bekanntlich betreffend Thessalien direkt den Czaren
und den deutschen Kaiser angeriisen hat , sehr aufgebracht und hätten
beschlossen , im Wiederholungsfälle die Friedensverhandlungen zu
snspeiidireii . — Dem „ Standard "

zufolge bestellte die türkische
Regierung bei englischen Manufakturen 200,000 Uniformen . I «
den türkischen Arsenalen werde Tag und Nacht an der Herstellung
von Geschützen und Munition gearbeitet .

D .B .H . Athen , 18 . Juni . Die Räumung Thessalien « soll
hiesigen Blättern zusolge bestimmt im September erfolgen . Die Ne »
gierung erhielt über den Gang der Friebensverhaudlungen günstig «
Nachrichten .

Personenbahnhof und an benfdben angebauten massiven
Werkstättenbaues für elektrisches Licht unb Heizung in Flammen .
Der Braud wurde in verhältnißmätzig kurzer Zeit auf feinen Herd
beschränkt , fodatz das Feuer in Anbetracht der hier lagernden und
in großen Quantitäten angehänften leicht brennbaren Stoffe , wie
Oel , Fett , Terpentin zc„ keine größeren Dimensionen annahm .

Zerstört wurden das Dach , sowie sämmiliche elektrische Anlagen , die

Schränke mit der Garderobe der Arbeiter , Tische , Stühle und eine

Partie Heizmaterial . Der Brandschaden wird auf 10,000 Mk . ge¬
schätzt . Die Entstehungsurfache war mit Sicherheit nicht sestzustelleu .

* Homburg , 17 . Juni . Da « Befinden der Frau Landrath
Dr . v . Meister hat sich, dem „ Taunusboten "

zufolge , in letzter
Zeit wieder verschlimmert . Professor Dr . Schweninger ist als

Spezialist für Hautkrankheiten au das Krankenlager hierher berufen
worden .

= Mainz , 16 . Jnni . Der dahier erscheineudey Fachzeitmig

„ D en t s ch e W c i u - Z ei t u u g
" wurde neuerdings wieder ein Diplom

der goldenen Medaille zuerkannt , unb zwar bei der Ausstellung für

Kochkunst unb Hausbedarf , verbunden mit Spezial - Konkurrenzen
für Bier , Wein , Liquenre , Nahrnngs - und Genußmittel aller Art ,
in Baden bei Wien .

b . Mainz , 17 . Jnni . Die im Jahre 1898 hier in der Neuen

Anlage in Aussicht genommene Allgemeine Blumen - und

Pf la uzen - Aus stell an g kann cingetretener Lchwiengkeiten
halber nicht stattfinben .

A Main ? , 18 . Juni . Rheiupegel : Vormittags 2 m 32 cm

gegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Sebastian Kneipp f *

Mörivhofen , 18 . Juni . Prälat Kneipp ist gestern früh ge¬
storben . Die Beerdigung soll Montag Vormittag stattfinben .

Durch seine von ihm betriebene Wasser -Heilmethobe hat Kneipp
vielen Tausenden feiner Mitmenschen Heilung ober boch wenigstens
Linderung und Besserung ihrer Leiben gebracht . Sebastian
Kneipp war am 17 . Mai 1821 in Stefansried bei Ottobeuren geboren .
Bis zu seinem 21 . Lebensjahre war er Weber ; bann ftubirte er
Theologie in Dillingen unb München . Am 6 . August 1852 empfing
er die Priesterweihe , wurde 1855 Kaplan in Wörishoseu bei Türk¬
heim und 1881 Pfarrer daselbst .

Ans die Wafferkur wurde er durch eigene Erkrankung schon im
Jahre 1848 geführt . Nach den guten Erfolgen derselben , die er an
sich selbst erfahren hatte , wendete er diese Kur auch bei anderen
Leuten au , und zwar mit überraschendem Erfolge . Er baute die
Wasserkur zu einem vollständigen System aus und hat mehrere
Schriften darüber veröffentlicht . Die betaunteflen sind „ Meine
Wasserkur

" ( Kempten 1887 ; 50 . Auflage 1894 ) , „ So sollt Ihr leben “

( Kempten 1889 ; 20 . Auflage 1894 ) , „ Wörishofener Kneippkalender "

und „ Mein Testament "
. . Die ersten beiden Merkchen sind in viele

Sprachen übersetzt worden . Der Ruf der Kueippschen Wasser -Heil¬
methode hat sich weit über die Grenzen Deutschland hinaus ver¬
breitet . Nicht nur von allen Ländern des europäischen Kontinents ,
sondern auch von fremden Welttheilen kamen die Leidenden nach
Wörishofen , um durch die sogenannte Kneipp - Kur die Wieder¬
herstellung ihrer Gesundheit zu erlangen .

Eine Erkältung , welche sich Herr Prälat Kneipp vor einiger
Zeit bei dem Leichenbegängniß eines Konfraters in Ottobeuren
zugezogen hat , hatte ihn auf da « Krankenlager geworfen . Zwar
erholte sich der greife Prixstercirzt wieder von diesem Anfall so weit ,
daß er am Vorabend fernes Geburtstag « noch eine Abordnung von
Kurgästen und Einwohnern Wörishofens zur Beglückwünschung und

— 01 » Abstempelung - rr Schuldverschreibungen der

Preitßifchen konsolidirten 4 -prozentigen Staatsanleihe und der dazu
£ gehörigen Zinsscheiiie unb Ziurscheinanweisungen findet bei den Ab¬
ri stempelungrstelleu außerhalb Berlin « nur » och bi « zum 30 . Juni d . I .
£ statt . Die Inhaber solcher Effekten werden daher von der Haupt -
/ Verwaltung der Slaatsichulben anfgeforbert , bieselben ungesäumt an

pje ihnen zunächst gelegene von den in ber Bekanntmachung vom

3 . Februar d . I . bezeichneten Absteiupelungsstellen zum Zweck ber

Abstempelung einzureiche » . Nach bem 30 . Juni d . I . findet die
6..

'
Abstempelung ausschließlich bei ber Kontrolle ber Staatspapiere in

t Berlin , Oranienstraße 92 94 , statt .
— 10 Mk . Belohnung . In der Nacht zum 11 . Juni sind

r (jnf ber Wiesbadener Allee ( Biebrich - Wiesbadener Chaussee ) zwei
E Gaslaternen beschädigt worden . Die Thäter sind bisher unbekaiuit .

Wer dieselben so zur Anzeige bringt , daß sie gerichtlich bestraft
!? gerben können , erhält von ber Polizeiverwaltung Biebrich eine Be -
r lohnung von 10 Mk . zugesichert .

— Die Beerdigung des Herrn Konfistorialraih « Wil Helm i

zu Biebrich fiiibet Samstag Nachinittag um 5 Uhr statt .
— Kleine Notizen . Herr Kantor E . Abler aus Stuttgart

wird heute Abend unb morgen Vormittag beim Gottesdienst in der

Synagoge al « Vorsänger sungiren .
— Die Uacnnren - Liste für Militär - Anwärter Uo . 24

st unentgeltlich in unserer Expedition eiuzuseheu .

© Wiesbaden , 18 . Juni . In Biebrich starb gestern Herr

skonsistorialrath Wilhelmi im 75 . Lebensjahr infolge eines Herz -

; schlag « . Von der Versanimluiig des Naffanischen Hauptvereins der
51 Gnstav - Abolf - Stiftmig in desteui Wohlsein zurückgekehrt , fühlte er

s fich de « Nachts plötzlich unwohl und verschied nach kurzer Zeit

schmerzlos und sanft . Der Entschlafene war als ältester Sohn des
- Landesbischofs Dr . Wilhelm ! zu Wiesbaden am 24 . November 1822

; geboren , wurde 1846 orbinirt , kam zunächst al « Vikar nach Oberauroff ,

hierauf nach Kloppenheim und 1847 al « Kaplan nach Bab Soben , wo

er 1852 Pfarrer unb 1868 Dekan würbe . Nach 33 - jähriger Amtsthätig -

keit in Soden als erster Pfarrer nach Biebrich versetzt , wurde er 1881

zum Dekan de « Dekanat « Wiesbaden (Land ) und Kreisschnliuspektor

ernannt und 1885 als Konsistorialrath in das Konsistorium berufen .

Nachdem er im April v . I . fein 50 -jähriges Dienstjubiläum be -

£ gangen hatte , wobei ihm der rolhe Adlerorden 3 . Klaffe mit der

Schleife verliehen worden , erfolgte , feinem Wunsche entsprechend ,

zu Beginn dieses Jahre « seine Pensionirung als Dekan unb Pfarrer ,

während er die Dienstobliegenheiten al « Konsistorialrath und Kreis¬

schulinspektor weiter versah . Obwohl durch die vielseitigen amt¬

lichen Pflichten sehr in Anspruch genommen , fand Wilhelm ! auch

noch Zeit zu schriststellerischer Thätigkeit . Sein Naffanisches Kircheit -

recht wird vielfach benutzt . So hat ein arbeitsvolles und segens¬

reiches Leben seinen Abschluß gefunden .
b . Kiebrich , 17 . Juni . Wie die sozialdemokratische „ Mainzer

Volkszeitung
" meldet , ist hier ein » sit der Ausbildung der angehende »

Unteroffiziere betrauter Sergeant jur Untersuchung gezogen ,
weil er sich an den jungen Leuten in einer Weise vergangen haben
soll , die nach § 174 I des Strafgesetzbuches mit Zuchthausstrafe bis

zu 5 Jahren geahndet wird . Viele Zöglinge der Unterofsizierschnle ,
etwa 26 , sind schon vernommen worden . Der kranke Mensch hat zu
seiner Eiitschuldigung vorgebracht , alle diese jungen Leute hätten von
feiner Versehlung Keuutuiß gehabt , unb das ist auch thatsüchlich ber
Fall gewesen , nur hat keiner der jungen Leute den Muth besessen ,
die Sache auzuzeigeu . Nun weiden sie selbst mit bestraft , was
für mehrere von ihnen umso folgenschwerer ist , als sie
bereits zu Gefreiten avaneirt ttoaren unb im Herbst als
Unteroffiziere in bie Regimenter eingereiht werden sollten . —

gu ber in Köln ftatlftnbenben Enthüllung bcs Denkmals Kaiser
ilhelms I . unb zur Feier der Anwesenheit bes Kaisers unb der

Kaiserin findet u . A . auch große Schiffsparabe statt . Zn letzterer
wirb von hier aus auch bas bem Herrn August Waldman n in
Biebrich gehörige Salonschraubeuboot „ Biebrich - Mainz 11 " theil -

| nehmen , welches hierzu von einet Kölner Gesellschaft gemicthet ist .
— Kiedrich , 17 . Juni . Die Wasserwärme des Rheins

beträgt heute 16 ' / » Grad Reaumur .
- r - Idstein , 16 . Juni . Der heutige zweite Festtag wurde

. um 6 Uhr durch Festgeläute von der evangelischen Kirche «ingeläutet .
Um 8 Uhr ertönte Choralmnsik von der Hintermayerschen (Saiten »
wirthschast , und um 91/ » Uhr stellte sich ber stattliche Festzug im
Schulhofe auf . Derselbe bewegte sich um 10 Uhr zu unserer schonen

; und alten Kirche zum Feftgottesdienst . In bemselben hielt Herr
Pfarrer Veesenmcyer au « Wiesbaben bie Festpredigt auf Grund
des Texte « Bries Jacobi 1, 27 : „ Ein reiner und unbefleckter Gottes¬
dienst vor Gott dem Vater ist ber , bie Wittwen und Waisen in ihrer
Trübsal besncheu

"
. Der Redner zeigte in meisterhafter Weise , daß das

Werk des Gustav - Adolf - Vereins ein reiner unb unbefleckter
Gottesbienst sei . Dann zeigte er weiter da « Ziel , die Mittel und die
Kräfte de « Gustav - Abols - Vereiiis . Der Gottesdienst wurde ver¬
schönert durch zwei Lieder , die ber hiesige evangelische Kirchengesang -
Lcrein vortrug . Auschließend an ben Festgottesbieust , fanden die
Verhandlungen de « Hauptvorstanbes und der Deputirten unter dem
Vorsitz des Herrn KoiisistorialrathS Wilhelmi aus Biebrich in

- ) er Kirche statt . Hier wurden im Wesentlichen die gestrigen Beschlüffe
genehmigt . Die Gesammteinuahmen bes Nass . Hauptvereins betrugen im
letzten Jahre 22,050 Mk . Die Vergütungen für die Ertheilung bes

; evangelischen Religionsunterrichts in einzelnen Diaspora - Dörfern
"/ unseres Bezirks wurden von ben Fraueu - Vereiueu übernommen ,
s Den Rechenschaftsbericht trug Herr Schiilrath Weibert au «
i . Wiesbaden vor . Derselbe erinnerte zunächst daran , baß e« im
i August bieseS Jahres 80 Jahre werben , baß in ber hiesigen schönen
I Kirche die nassauische Union geschlossen wnrbe . Im Auftrag
- des KonsistorinmS würbe die Versammlung von Herr » Geheimen
r Regierung « - und Schulrath Hildebrandt und im Auftrag der

BezirkSfynode von Herrn Professor Maurer aus Herborn begrüßt .
7 Um 2 Uhr war Festessen in ber Turnhalle , bei dein bie üblichen

Toaste ausgebracht würben . Um 4 Uhr war noch eine Nach -
f dersammlnng im Thiergarten , bei welcher Herr Pfarrer Veesen -

Neyer au « Wiesbaden und Herr Dekan Weckerling an «
Koritabaur zündende Ansprachen hielten . Eine Sammlung , welche

I jur die Diasporagemeinde Wirge « bei Montabaur in « Werk gesetzt
i wurde , ergab die reiche Summe von 80 Mk . Die Abendzüge führten
I die zahlreichen Festgäste in ihre Heimath , in dem Bewußtsein , in
L. Idstein ein schönes Fest gefeiert zn Haden .
U H Königstein , 16 . Juni . Heute Nachmittag traf dieKaiserin

Stieb riß von Schloß Friedrichshof hier ein , um einen von ber
roß Herzogin von Luxemburg ihr am vorigen Montag

abgestatteten Besuch zu erwibern . Der Aufenthalt in bem hiesigen
- Schlößchen dauerte eine Stunbe . Auch bie E rdgr oßHerz o g in
- von Baden wird , wie wir hören , in der nächsten Zeit zu einem
? Besuche ihrer hohen Frau Mutter hier eintreffen . — Eine von der

| Kunst - und Handelsgärtnerei Doruauf hier in der Rosen¬
au s st e l l u n g zu Frankfurt ausgestellte Gruppe von Schaurosen

c (Niphetos ) wurde mit einem Ehrenpreise ausgezeichnet . — Der Inhaber
r der hiesigen Privat - Reals chule , Herr Jos . Kretzer , beabsichtigt
s am Mühlweg ein auch zur Ausnahme von Pensionären eingerichtetes1

Schulgebäude aufführen zu lassen und hat zu dem Zweck bereits ein
größeres Baugelände erworben . — Anläßlich der im nächsten Herbst* - vier stattfiudendcn Hauptversammlung de « . Nassauischen Landes -

fc Obst - und Gartenbau - Vereins " beabsichtigt der hiesige Zweigverein
■ tiue Obstausstellung zn veranstalten .

* Hnchendurg , 17 . Juni . Der hier wohnende zweite praktische
« Jit , Dr . Herrmann , bei dem man in letzter Zeit erregte Äemiitds -
ßörungen wahrgenommen hat , begab sich gestern Abend nach Atzel -
Kift , kehrte aber nicht wieder zurück . Nunmehr hat man die Leiche
m ber Nähe von Heimborn aufgefunben . Es würben bei ihr ein
erheblicher Geldbetrag und ein geleertes Fläschchen Opium gefunden .

„
* frankfurt a . M . » 17 . Juni . Gestern Abend gegen halb

9 Uhr stund der Dachstock de « südlich neben dem Haupt -

Erldntarkk . Cour « d ericht ber Frankfurter Börsi
vom 18 Juni , Mittag « 12 ' /, Uhr . — Crebit - Aclien 314 ' /, , DiSconto -
Courmaiibil - Antheile 203 .40 , Staatsbahn - Actien 305 "/ «, Lom¬
barden 785 '

» , Esttbarbbahn - Actien 156 .— , Centralbahn
139 .30 , Nordostbahn 112 .60 , Unionbahn 83 .90 , Laurahütte - Actien
166 .20 , Gelsen kirchener Bergwerks -Aktien 171 .50 ., Bochumer 165 .50 ,
Harpener 185 .20 , Italiener 93 .60 , Dresdener Bank 159 .60 , Darm¬
städter Bank 156 .40 , Berl . Handels - Gesellschaft 165 .60 , Italienische
Mittelmeer — . — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner 25 .— , 6 - procentige Mexikaner 95 .80 . Tendenz : still .

Wien , 18 . Juni . Oesterreichische Credit - Actieu 369 .— , Staat « »
bahir - Actieu 354 .50 , Lombarden 88 .— , Mark - Roten 58 .70 .

Kandel .

b . Kinge » , 18 . Sunt . Trotz den im Allgemeinen dem SB ein »

geschäst nicht besonders günstigen Verhältnissen de « letzten Früh¬
jahrs wurden bei ben an hiesigem Platz abgehaltenen 12 Wcin -

üerfteigernngen dieses Jahre « iusgesammt rund 710,000 Mk . erlöst ,
für einen einzelnen Weinort gewiß eine respektable Summe , die noch
eilte erhebliche Verstärkung erfahren hätte , wenn einzelne WeittgrttS -
besitzer , bie sonst alljährlich versteigern , bieses Jahr ihre Ver¬
steigerung nicht hätten ausfallen lassen . — In ben Weinbergen
unserer und in ben Gemarkungen berllmgegenb ist » un die Tranbeu -
blüthe in vollem Gange und der bisherige Verlauf verspricht günstige
Herbstaussichten . Leider macht sich bei einzelnen Traubensorten ein
ziemlich beträchtliches 81ttftreten des SuuewurmS bemerkbar .

* Hänfenstem n . Mogler A . G . KerUn . Die General¬
versammlung genehmigte bie jungst niitgetheilien Vorschläge des
Aufsichtsraths betreffs Vertheilung des Reingewinns und erklärte
die Dividende von 7 pCt . vom 15 . d . M . ab zahlbar . In der der
Generalversammlung folgenden AufsichlSrathSsitzung wurde Herr
Ferd . Hafettsteiu zum ersten Vorsitzenden, Herr Direktor Lcop .
Steinthal vom Berliner Maklerverein zn dessen Stellvertreter er¬
wählt . Ter AussichtSrath beschloß den käuflichen Erwerb der be »
kaunten Druckerei mitKalenberverlag von Illbert Behrendt in Berlin .

Ueberreichung eines Bildes des Kneipp -BrunnenS mit gutem Humor
empfangen konnte , doch trat bald darauf wieder eine Wendung zum
Schlimmeren ein , und nach wochenlangen Leiden ist der fromme und
treffliche Volksmaun nun heitugegangen .

Ein Helfer ber leibenden Menschheit , hat er fein ganzes Leben
hindurch nur für Andere gearbeitet und stets nur das Wohl feiner
Mitmenschen im Auge gehabt . Die allgemeine aufrichtige Theil »
nähme , welche in allen Kreisen der Bevölkerung empfunden wird ,
ist daher eine vollauf berechtigte . Der Segnungen ber Kneipp -Kur
werben sich jebensalls noch viele Tausende erfreuen , wenn auch der
Schöpfer derselben nicht mehr unter ben Lebenben weilt . — Eine
treffliche photographische Aufnahme von bem nun Verewigten ent »
stammt dem Atelier bes hiesigen Hofphotographen Karl Schipper ,
Rheiustraße . Das Bild ist in ben letzten Wochen , auch Seiten « ,
iüuftriiter Zeitungen , stark verlangt worben .

Die Abead - Aasgabe enthält 1 Seilage .

Snantiuortli » jät ben p»tiii >chen unb feuilkton . Itjeil : W. Schutte vom er 'j,l ;
lüt ben übrigen rheil unb bie Anzeigen : s . S6t |)etbt ; Beibe in Wiesbaben .
Trug unb Verlag btt 8 . 64 etlenberg 'fchcn Hos-Buchdruckerei in wierbaben .
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Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral ■ Bäder ä GO l * f .
incl . Wäsche und Bedienung . 6488

Filialen :
Slachen ,

Großkölnstraße 30 .
Barmen ,

Wertherstraße 6 .
Biebrich ,

Maiuzerstraße 12 .
Bochum ,

Bongardstraße 3 .
Bonn ,

Rcmigiusstraße 14 .
Coblenz ,

Entcnpfnhl 6 .
Crefeld ,

Hochstraße 3 .
Darmstadt ,

Ernst -Lndwigstraße 21 .
Dortmund ,

Wcstenhellwcg 60 .
Düffeldorf ,

Schadowstraße 10 .

Duisburg ,
Bcekstraße 37 .

Ehrenfeld ,
Vcnloerstraße 33 .

Esten ( Ruhr ) ,
Limbccker Chaussee 23 .

Elberfeld ,
Königsstraße .

Erfurt ,
Marktstraße 53 .

Eschweiler ,
Grabenstraße .

Frankfurt ,
Schnurgasse .

Gelsenkirchen ,
Bahnhofstraße 10 .

Hagen ,
Mittelmaße 21 .

Hamm ,
Große Weststraße 19 .

Hannover ,
Stemthorstraße 20 .

Heilbronn ,
Kramffraße 34 .

Herne ,
Bahnhofskräße 59 .

Hanau ,
Markt 3 .

Karlsruhe ,
Kaistrftraße .

Köln ,
Schildergasse 87 .

Ludwigshafen ,
Bismarckstraße .

dieses und
8003

Vanille - Bretzeln per Pfv . 100 Pf .
Kaiser - Mischung „ „ 130 ,
Russisch Brod . , 140 „
Aachener Printen „ „ 50 „

Rationalmixed per Pfd . 40 Pf .
Albert „ , 80 „
Eotorrial , . 85 ,
Demi Lüne „ 90 „ ■ » uojchh „ ___

W Friedrichsdorfer Zwieback in Packelen von 10 Schnitte « per Packet 15 Pf . " W

Kaifer ' s gemahl . Kandis , das Beste was existirt , in Packeten ä 2 Pfd . per Pfd . 34 Pf .

Kaiser s Platthaser per '
/ - - Pümd - Packet 20 Pf .

Kaiser ' S Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist int Verhältnis ; zum Nährwert !) 4 Mal billiger als
6 Mal billiger als Eier .

No . 1 Pecoe - Blüthen lh » Pfund 50 Pf .
„ 2 Souchong „ „ 40 „
„ 3 „ „ 35 ,
. 4 „ , „ 30 „

garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
*/io Pfd . nur 12 Pf .

I fl Pild . garautirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 80 ,
’ /io Pfd . nur 18 Pf .

UiWtAVF ) garautirt rein , per Pfd . Mk . 2 . 40 ,
*/io Pfd . nur 24 Pf .

Bruch - Chocolade , garantirt reiu , per Pfd . 80 Pf
WM ' Thee « euer Ernte , direkter Import .

- WU
Haiishaltilnzs - Thee , vorziizliche Qulilität , pcr Psd . Mk . 1 . 50

Kaiser s Kaffee - Geschäft
Wiesbaden : Langgasse 29 , Mrchgasse 23 u . Marktftratze 13 .

Biebrich : Mainzerstratze 12 .

Kaiser
'

s Kaffee - it . Thce - Geschöst .

Hierdurch erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend darauf aufmerksam zu machen , daß ich
am hiesigen Platze Marktstraste 13 ein drittes Geschäft errichtet habe .

Durch directe Einkäufe ( für 170 Geschäfte zusammen ) bin ich in der Lage , den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vor¬
theile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben

qerSstet v . Ps » . Mk . 0 . 00,1 , 1 . 10,1 . 20,1 . 30,1 . 40,1 . 50,1 . 00,1 . 70,1 . 80 ,

Reh - Kaffee p . Psd . Mk . 0 . 80,0 . 00,1,1 . 10,1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 .

Abfall - Kaffee per Psd . 75 Pf .

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle :

Kaiser ' s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 25 Pf .

Kaiser ' s Kaffee - Effenz per Dose 25 Pf . , per Taffe 30 Pf .

la fitgWiBirftljuta per M 28 ps . , la Sujftalltoiifjuto xer W . 26 U .

Ro . 5 Souchong Congo ’/w Pfund 25 Pf ,
, 6 Congo „ * 20 „
„ 7 „ „ „ 17 „
„ 8 Souchong „ „ 15 „

Am Markt 31

u . s w .

St . Johan « ,
Mantstrdtze .

Trier ,
UeWtrahe 32 .

Weimar ,
MaKtsträße 18 .

WeKw » ,
Ruhrstraße 35 .
WieSbade « ,
Langgasse 29 .

Filialen :
Mainz ,

Schöfferstraße 9 .
Mannheim ,

Breitcstraße H 1 , 7 .
Metz ,

Goldschmidistraße 7 .

Marburg ,
Steinweg 2 '2 .

M . -Gladbach ,
Crefclderflraße 67 .

Mülheim a . RH . ,
Wallstraße 38 .

Mülheim ( Ritbr ) ,
Kohlenkamp 30 .

Münster ,
Rothenburg 3 .

Neuß ,
Büchel 46 .

Neunkirchen ,
Bahnhofstraße 22 .

Oberhausen ,
Marktstraße 32 .

Offenbach ,
Markt 11 .

Osnabrück ,
-Großestraße 37 '38 .

Remscheid ,
Am Markt .

Rheydt ,
Friedrich -Wilhelmstraße 71 .

Schalke ,
Wilhelmstraße 11 .

Solingen ,
Kaiserstrahe 97 .

Straßburg ,
Gewerbetauber 61 .

Stuttgart ,
Hirschfstaße 1 .

Mann er - Tnrn verein .

Der Verein betheiligt sich am

Sonntag , den 26 . Jin »i ,
an dem SO - jähr . ^ « diläums -

fest des Tnrn - vereius in

Rndeshei « , wozu mir unsere
Mitglieder zu zahlreicher Be¬

theiligung ergebenst einladcn .
Icmcinsame Abfahrt ll25 V . Rheinbahnhof . F 372

Der Vorstand .

rgi
•

। ।
Möbelstoffe . | Portieren .

IWICN ! Gustav Schupp Hachf.

. . . .
1 1

(Hugo Menke ) ,
Alle Arten u . Grossen von , , _ .
den einfachsten Holländer Wiesbaden , Taunusstr . 39 .

bis zu den feinsten Smyrna - 000 — 7516

und Perser Teppichen . Filiale des Teppichhauses
Rest - Conpons unter Preis . J . C. Bestliorn , Frankf . a . M .

Linoleum . | Tischdeeken . | Länferstoffe . | Cocos etc .

Direct in der Strickerei Ellenbogengasse 11 ,
dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
von den billigen Strümpfen und Socken . Ge¬
strickte Strümpfe mit Doppel -Fersen u . Spitzen
R . 1 . 15 Pf ., bis zu den Damenstrllmpfen 85 Pf .
Alle feineren Strümpfe mit Doppel -Knie bis

zu den reinseidenen staunend billig . Gewebte
Strümpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .
an . Prima Schwcißsocken, Radsahrstrümpfe u .
Jacken , Normal - u . Sporthemden von 85 Pf . an .
Allerliebste Kinderjäckchen , gehäkelt u . gestrickt ,
ganz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,

Wickelschnuren 45 Pf ., sowie sehr starke Wolle u . Baumwolle , Loth
3 — 10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt , so fein wie

verlangt . Sämmtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .
im Dtzd . billiger abgegeben . 5846

Fr . lenmann .

Edel - Krebse
versende je 5 - Kilo - Korb garant . springlebender Ankunft franco ins

Haus . ( Manuscr . - No . 17551 ) F5
100 Stück Mittel -Tafelkrebse Mk . 5 .—

60 „ Riesen m . zwei dicken fetten Schceren „ 6 .50
40 „ Hochsolo ausgesuchte große Thicre „ 8 .25

M . Nliiller in Buczaez .

Erfrischunge - Drops ,

Brauselimonaden - Bonbons
,

stets frisch , in grösster Auswahl . 7833
Juli « SteUelbawer , Langgasse 32 , im Adler .

Zu Slussteuern paffenv . Echt leinene G >tipure - « pttze «
und Einsätze werden unter Preis abgeg . Friedrichstr . 8 , 1 . 7359

Tiirn - faellsfM
.

Sonntag , 20 . Jnni <x. c . :

RGHrlNr imidj
’

s

Cigarren fabrik . Kirchgasse 60 .

Avis für Randler .

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswerth : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita

ä 7 , Santiago ä 8 und Caritas ä 10 Pf . 7694

Meli . CJerritzen ,

MisperUl.

Gemeinsame Abfahrt Vormittags 8 Uhr vom Vereinshause .

Der Vorstand . F 390

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburgs
Neugasse 1 . 6216

Man probire und vergleiche
meinen 1894er Laubenheimer Fl . 55 Pf .,
bei Mehrabnahme 50 Pf ., Inter im Fass 55 Pf ., für
diese Preislage ganz besonders angenehmer
und sehr kräftiger Tischwein . 7485

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

15 Ehrendiplome .

Jährliche Production der Nestle
’
sehen MMchfabriken :

30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milch verbrauch : 100,000 Liter .

Nestle
’

s Kinder mehl ist während der heissen

Jahreszeit , in der jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

„keimfreies * Nährmittel für kleine Kinder .

In allen Apotheken und » roguen - Handlungen .

wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt

empfohlen und ist das beliebteste
u . weitverbreitetste Nahrungsmittel

für kleine Kinder und Kranke .

MPKiatoahrung
enthält die reinste Schweizermilch .

M ^ iiidernahrnng
ist altbewährt und stets zuverlässig .

Ml ^ Kindernahrung
Iist sehr leicht verdaulich , verhütet
Erbrechen und Diarrhoe , erleichtert

das Entwöhnen .

IWle8Kindernahning
wird von Kindern gern genommen ,
ist schnell und einfach zu bereiten .

* 21 goldene Medaillen .

Nestle
’

5 Kindermehl
( Milchpulver )

auf helle weil . Damen - Kleiderstoffe

Damen - Ausnahme jedz . discret und sachgemäß .
Veitli , Hebamme , Mainz , Bctzelstraße . ( M .-No . 28938 ) F 33

Anton Reitz
,

Ecke Mauritiusstrasse , Schwalbacherstrasse 29 ,
Mode - und Miinufacturwaaren .

76211

gegen

alle übrigen Artikel 10 % Rabatti ? ssa

| Während des . Monats Juni gewähre

15 % RabattApfelwein ,
garantirt rein und haltbar , per Flasche
35 Pf ., incl . Glas ,

Apfelwein - Champagner
per Flasche 1 .35 Mk ., für leere Flaschen werden
10 und 5 Pf . vergütet . 7419

J . M. Roth Nacht
4 . Grosse Bergstrasse 4 .

Telephon No . 297 .fl
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